
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

396 (26.8.1921) Abendausgabe



Karlsruhe , Freitag den 2V. August 1921 AbenZ - Ausqabe . »7. Jahrgang . Nr . 3M »
Bezugspreise :

Sa Karlsruh « : Im v -rlaze
und in den Zweigstellen abaebolt
Monatlich 6 .—. >rei ins SanZ
aelicleri K.75.

HuswSrtS : Von unseren Agen¬
turen bezogen .« g,7Z. Durch die
Post einschl. Austcllgebllbr K,7S .

k Einzel -Nummer Psennta .
Anzeigen :

Di « isoalti « Nonpareille,etle 1 .89.
»uswäns L 2,30 , Siellencesuche und
Zamiiien -An,eigen I Sg. Die
ßella,nc,eile 8.^ . an 1. Sielle ^ t 8 .SS .
vei Wiederholung »aritiester Rabatt ,
per bei Nichicinballung des Zieles ,
»ei gertchllichcr Beireibuna und Kon¬

kurien auker Krast tritt ,
ßiir VlaSvorschritten und TaZ der
Aufnahme kann keine Gewähr über¬

nommen werden .
Km Kall HSberer Gewalt bat der Be¬
zieher keine Ansprüche vei verspätetem

? der Nichterscheinen der Rettung .

Haudels - Zeitung .
Verbreitetste Zeitnug Badens .

SMtblatt / TeAis! v. WMZe / Fmelizeitimg / Cteiler -RnndschM / Feld n. Kurten / Reise - u. VliSerzeitmg / Zolk n. Hei?Mt

Eigen « um und Brrlag »01»
^ erd Ttiieraarirn

Hauptschrittleilung :
Hanns Waltlier Tchueider .

Verantwortlich : Politik und Wirt »
s« nstspolil !k: H , W , Schneider : Poli¬
tische Nachrichten : A . W , Schulze :
Baden : Martin Holzinger ' Karls¬
ruher Angelegenheiten u , Sport : R .
Volderaner : Kunst . Wissenichalr und
Unterhattuna : A , Niidolv » : Sandels ,
zoitiuig : A . W . Schul,c : An -
zeigen : A . Rinderspachcr . alle ta

Knrlsruhe ,
Berliner Schriiileituna :

11r . Erich Everth .

Fernsprecher :
GeschiistSstelle : Nr . 88.

Schrilileinm » : ^!r , Siig und Zig .

Geschäftsstelle :
Kirkel - und Lammstrake -Ycke , n !i» st

Katlcrstrakc und Marktviav .
Postschertlonto : Karlsrulie Nr 8ZSS .

Erzbsrgsr srmsrSet.
MTB , Offenburg , ?k. Aug Der Reichstagsabgeordnete Erz -

berger ist heute mittag auf dem Kniebis bei Bad -Gries¬

bach ermordet ausgesunden worden . Die Leiche Zeigte 12 Nevolvor -

schüfs- auf . Erzberger weilte mit seiner Familie in Bad -Griesbach

Zur Erholung und er pflegte täglich nach dem Knievis Spazier¬

gänge zu machen . Irgend welche Spuren sind zur Zeit noch nicht ge¬

sunden worden .

Mit Entsetzen und Entrüstung nur wird jeder, der sich noch ein
Gefühl für die notwendigen Grenzen im politischen Kampf bewahrt
hat , von dieser Schreckenstat Kenntnis nehmen. Gleichgültig, wie
Man sich zu der Persönlichkeit und zu den Wirkungen der polnischen
Tätigkeit Er, ',bergers stellen mag , darüber sollte man sich in a

^
n

Parteilagern einig sein , daß der politische Kampf nicht m. t Hand¬
granate und Revolver , sondern nur mit geistigen Waffen geführt
werden muß. Nur diejenigen haben nicht das Recht sich zu entrüsten,
die nie die Kommunisten die Methode des Terrors und der rohen
Gewalt als Mittel zur Erreichung ihrer Zwecke m thre Losung an -
genommen haben . Es gehört auch zu den betrüblichen ^
erscheinunqen des Weltkrieges und vor allem der R^

Uttion
dag das Gefühl für den Wert des menschlichen Lebens so
stark herabgemindert wurde , daß -me Verrohung des Ge¬
müts und eine Steigerung der politlschen ^ ldenschaf
bis zur Siedehitze in vielen Kopsen zu einer solchen
Verwischung all . r Rechtsbegrüfe geführt hat . Verbrechen ,

^
r

eine patriotische Tat geholten wird . Es ist 1" nicht das erste Ere ' gn ^
dieser Art nach Ausbruch der Revolution . Noch kürzlich hat die
Kunde von der Ermordung des bayrischen Abgeordneten Earers bei
allen anständig empfindenden Menschen aller Parteien tiefe En .
rüstuna Herv ''v": ru5en , nachdem bereits in dem gleichen München
Cisner und Auer Opfer politischer Attentate geworden waren . Man
weiß auch , daß jedesmal die Wirkung solcher Attentate eine andere
gewesen - ist als sie sich der Täter vorgestellt haben wird ,
tndem jedesmal die Reaktion auf derjenigen Seite, die sich
>Nlt dem Angegriffenen solidarisch fühlte , sehr stark in die Er¬
scheinung trat und zu schweren Erschütterungen führte . Erz¬
betger hat natürlich wie kein zweiter unter den stärker hervorgetre¬
tenen politischen Persönlichkeiten der letzten Jahre unter tätlichen
Verfolgungen gelitten . Während des Erzberger -^ lfferich -Prozeßes
^urde zum erstenmal auf ihn von dem Fähnrich Hirschb-erg ein At-
^ntat verübt , daß aber nur zu einer leichten Verwundung führte ,
der zweite Anschlag erfolgte jm Wahlkampf vor den letzten Ne .chs -
'
agsvoahlen , als eine Handgranate in das Wahllokal geworfen wurde ,
in dem Erzberger gerade sprach . Nun ist er scheint s gar einem Mör¬
der zum Opfer gefallen , der ihm feige aus dem Hinterhalt aufge¬
lauert hat . Die Politik, die Erzberger sowohl als Reichstagsabge -
'rdneter während des Weltkrieges und Anreger der Friedensresolu¬
tion wie auch als Unterhändler in Eompisgne und Spa und später
als Reichsfinanzminister betrieben hat , trägt sicher wesentlich mit

Schuld an unserer heutigen furchtbaren Lage . Aber diese Folge
°iner Hetze , die vielleicht doch in vielem das nötige Maß überschrit¬
ten hat, sollte doch denen, von denen sie ausgegangen ist, zu denken
Keben . Der verantwortliche Politiker muß sich immer bewußt sehr , daß
^ icht all« seine Hörer oder Leser das richtige Unterscheidungsvermögen
^ nd die richtigen Rechtsbegriffe haben . Und manche Entgleisung
tines Hetzartikels, der sachlich vielleicht gar nicht einmal Unrecht

haben braucht , kann eine Verwirrung in den Köpfen anrichten,
? >e zu solch schrecklichen Ergebnissen führt, wie zu der grauenvollen
^at , die uns jetzt gemeldet wird . 5

Matthias Erzberger
bürde am 29. September 1875 als Sohn eines Volksschullehrers
^ Luttenhausen ( Württemberg ) geboren. Er besuchte das
^ hrerseminar in Saulgau und war dann zwei Jahre ebenfalls als
Mksschullehrer tätig . Sodann studierte er in Freiburg (Schweiz )
^»antZrechl und Nationalökonomie . Bon 1899—1993 lebte er als
^ riftsteller und Redakteur in Stuttgart , wo er auch in der christ-
'ichen Gewerkschaftsbewegung tätig war. Im Jahre 1993 wurde er
.̂ nn zum erstenmal als Mitglied der Zentrumspartei von dem Wahl -
!̂ is Biberach Leutkirch . Waldsee'Wangen iii den Reichstag gewählt ,

er seither ununterbrochen angehörte . Seinen Wohnsitz verlegte
Mimischen na5i Berlin, wo er Herausgeber einer Korrespondenz für'e Zentrum - presse wurde .

. Als Mitglied der Zentrumsfraktion trat er bald in Budget -
?agen hervor . Er gehörte zu dem sogen , demokratischen Flügel der
^ aktion und erregte öfter Anstoß bei deren reckten Flügel . Jedoch
Erstand er . gestützt von seinem Landsmann Gröber , sich erfolgreich
^rch- usetzen. Während des Krieges nahm sein Einfluß immer mehr

N - Er wurde von der Reichsregierung mehrfach mit Aufträgen ins
Island geschickt . Sein Auftreten gegen den U -Bootkrieg und sein
Preten 5ur einen Verständigungsfrieden machte ihn zu einem der
. ^ ltrittensten Politiker Deutschlands. In der berühmten Reichs-
h ? ^.resolution vom 19 . Juli 1917 hatte er einen g ? oßen Erfolg . An-
j ^ ich der Neugestaltung , die Prinz Max von Baden Ende Sep -

in Preußen durchzuführen unternahm ,
Erzberger als Staatssekretär ohne Portefeuille in dessen Ka-

^"ett . mit dem besonderen Auftrag , als Führer der deutschen
^ .U

'
enstillstandskommisfion mit dem Feind zu unterhandeln . Dieser

/ "g wurde auch nicht widerrufen , als die Revolution vom 9 , No -
^ » er 1918 völlig neue Verhältnisse schu ?. Er wurde dann als Mi-
^ ' ' .er ohne Portefeuille auch in das erste parlamentarische Reichs-
y^ 'Nett Scheidemann übernommen . Vei der Bildung des Kabinetts
h ? Uer gm ^ 1 . Juni 1919 übernahm er die Vertretung des Reichs-^ lsterpräsidenten und das Reichsfinanzministerium .

Als Reichsfinanzminister führte er die Vereinheitlichung des
Alchen Finanzwesens durch . Gleichzeitig entwarf er das erste große
I.^ !' e ?programm . das der ungeheuren Reichsfinanznot zu steuern

war . Die Durchsetzung gelang seiner parlamentarischene>ch' cklichkkit .
unausbleiblich , daß er sich , schon vor dem Krieg und

" Md des Krieges infolge seiner persönlichen Art aufzutreten .

schwer befehdet, jetzt erst recht die Gegnerschaft weiter Kreise
zuzog , der Parteien rechts namentlich ; aber auch in seinen
eigenen Reihen mehrten sich seine Gegner . Sein tatkräftigster Gegner
war der frühere Reichsschatzsekretär Dr . Helfierich. Dieser zwang ihn
durch schwere beleidigende Vorwürfe zur Klage , die im Februar und
März 1929 im Gerichtssaal von Moabit zu Berlik verhandelt wurde .
Erzberger trat infolge des Urteils am 1Z. März 1929 von seinem Amt
zurück . Im Anschluß an die Verhandlungen erhoben sich weitere Ver¬
fahren negen Erzberger wegen Steuerhinterziehung und wegen Mein¬
eids . Sie mußten jedoch, wenn auch erst im Juni 1921, eingestellt
werden.

Auch seine Partei nahm nunmehr Stellung gegen ihn . Darüber
unterrichtet , was der Parteiführer Trimborn nach einem Bericht der
. .Kölnischen Volkszeitung" im Juni 1929 in einer Wählerversammlung
zu Köln ausführte , wie folgt :

Als Exponent der Linksrichtung gilt in vielen Kreisen der
Abgeordnete Erzberger , und man erhebt gegen die Fraktion den
Vorwurf , daß sie Erzberger gegenüber keine richtige Stellung ein¬
genommen habe. Was Erzbergers Koalitions- und Finanzpolitik
anbetrifft , so werden sie von der Fraktion gestützt. Seine Finanz¬
politik schien uns richtig in ihren Zielen und in ihrem Aufbau und
namentlich in ihrer sozialen Ausgestaltung . Sie muß als großes
Werk , als Ganzes gewertet werden. Ihre Verdienstlichkeit wird
dadurch nicht geschmälert , wenn sich Einzelheiten demnächst als
verfehlt erweisen sollten. Uebrigens sind die Hauptfinanzgesetze
durchweg mit großen Mehrheiten angenommen worden . Was die
persönliche Seite der Erzbergerfage angeht , so sind auf dem Reichs¬
parteitag und auch alsbald nach Erledigung des Helfferichprozesses
im Reichsausschuß der Partei die Ergebnisse des Prozesses ein¬
gehend erwogen, ferner mit großem Ernst die Veröffent¬
lichungen Bethmanns über seine Verhandlungen mit dem Nuntius
Pacelli unmittelbar vor seinem Sturz, sodann die allgemeine Lage
der Partei erwogen worden . Der Reichsausschuß ist mit
49 gegen 19 Stimmen zu dem Ergebnis gekommen , Erz¬
berger zu bitten , ein Mandat nicht mehr anzunehmen.
Erzberger hat erklärt , man solle einmal abwarten , ob er aufgestellt
werde. Inzwischen ist dies geschehen. Nunmehr hat die künftige
Fraktion über seine Aufnahme zu entscheiden . In der ganzen
Angelegenheit ist also durch die Parteiinstanzen korrekt verfahren
worden. Ich mache kein Hehl daraus, und kann es persönlich nur
bedauern , daß Erzberger dem Wunsche des Reichsausschusses nicht
gefolgt ist. Gewiß war es ein großes Opfer , das ihm
zugemutet worden ist. Hätte er es gebracht, oder
sollte er es noch bringen , so stünde er gut da und hätte
sich und der Partei den größten Dienst erwiesen ! Warten
wir jetzt die Entscheidung der Fraktion ab ! Meines Erachtens
wäre es nicht zu verantworten , wem -n Erzberger wegen seiner Per¬
son es auf eine Spaltung der Partei ankommen lassen wollte .

"
Erzberger ließ sich aber dennoch in Württemberg von seinen dor¬

tigen Freunden aufstellen. Er wurde an der Spitze der wiirttem -
bergischen Zentrumslist « natürlich wiedergewählt , übte aber sein
Mandat nicht aus . Er befaßte sich vielmehr mit seinen Prozessen und
mit der Abfassung und Herausgabe eines Buches : „Erlebnisse im
Weltkrieg .

" Im Frühsommer 1921 begann er wieder in Württem¬
berg. Baden und im rheinischen Industriegebiet mit Agitations¬
reisen. auf denen er für den Gedanken der „ christlichen Solidarität "
eintrat. Dabei machte er Angriffe gegen seinen Parteifreund, den
früheren Reichskanzler Fehrenbach , was erneut zu Erörter¬
ungen führte . Wiederum befaßte sich eine Parteikonferenz mit seiner
Person , Es kam jedoch auch jetzt noch nicht zu einer endgültigen Re¬
gelung seines Verhältnisses zur Partei -

Auch Reichstagsabgeordneter vietz verVundet.
( Drabtmelduna unseres eigenen Berichterstatters .)

8. Offenburg . 28. August . Uebcr das Attentat auf Erzberger

erfahre ich noch folgendes : Erzberger und der Reichstags -

abgeordnete Dietz befanden sich auf einem Spaziergang aus
dem Kniebis , als sie in der Nähe der Alexanderschanze von

zwei jungen Männern angehalten und mit dem Revolver bedroht
wurden . Die beiden Angegriffenen suchten sich der Bedrohung durch
die Flucht zu entziehen , wurden aber sofort von hinten angeschossen.

Auch der Reich stagsabgeordnete Dietz von Radolf¬

zell wurde schwer verwundet . Sämtliche Schüsse find

Kopfschüsse . Der Oberstaatsanwalt , der sich auf dem Rennplatz

Iffezheim bei Baden -Baden befand , wo heute die großen Rennen

beginnen , wurde von dort telegraphisch gerufen und begab sich sofort
in Begleitung eines gröberen Gendarmerieausgebots an die Mord¬

stelle.
Auf unsere Erkundigungen in Karlsruhe erfahren wir noch, daß

sich auch der Generalstaatsanwalt Schlimm mit Gendarmerie - und

Kriminalbeamten aus Karlsruhe an die Mordstelle begeben hat .

Abgeordneter Dietz , Eüterbestätter in Radolfzell , gehörte dem
Reichstag seit dem Jahre 1912 an . Wie noch erinnerlich sein dürste,
wurde bei den Januar -Wahlen des Jahres 1912 im 1 . badischen
Reichstagswahlkreis der nationalliberale Kandidat Hermann Schmidt,
Gärtnermeister in Singen a . H . , mit geringer Stimmenmehrheit ge¬
wählt. Die Zentrumspartci des Seekreises focht dieses Wahlergeb¬
nis mit Erfolg an. Die Nachwahl fiel dann zu Gunsten des Zen¬
trumskandidaten , des Güterbestätters Dietz in Radolfzell , aus. der
bis zur Novemberrevolution des Jahres 1918 Mitglied des Reichs¬
tags blieb . Seine Partei hatte ihn für die Wahlen zur verfassung¬
gebenden deutschen Nationalversammlung wieder aufgestellt, ebenso
für die Reichstagswahlen am 6 . Juni 1929. Dietz war im Reichs¬
tag Mitgiled verschiedener Ausschüsse ; er war ein Kenner der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse unseres Landes und fand als solcher wieder¬
holt ein williges Ohr.

Umschau.
2K. August 1S21.

Mit Erstaunen wird wohl mancher aus den Nachrichten über di
deutsch-amerikanischen Friedensverhandlungen in Berlin und aus der
heute veröffentlichten Meldung über die Unterzeichnung des
Friedensvertrages überhaupt erst erfahren haben , daß wir
uns noch mit dem Staat der, wenn nicht schon heute, so doch in abseh¬
barer Zeit der mächtigst - Staat der Welt se -n dürfte , offiziell im Kriegs¬
zustande befanden, und trotz der einfachen Zeremonie von gestern
nachmittag noch solange befinden werden, bis die Ratifikationsurkun,
den ausgetauscht sind . Der langwierige Prozeß , der zu dem gestrigen
Abschluß geführt hat und dessen letzte Förmlichkeit, der Austausch der
Ratifikationsurkunden , nun wohl nicht mehr lange auf sich warten
lassen wird , hat nun bald zwei Jahre gedauert , und es ist uns
Europäern etwas unverständlich, daß die Verzögerung dieses Staats¬
aktes so lange währen konnte. Die llnterbreitung des Versailler
Schandoertrages an die beiden Häuser des amerikanischen Kongresses
nach der Heimkehr Wilsons hat einen wahren Rattenkönig von Re¬
solutionen im Senat wie im Repräsentantenhaus , langwierige
Kämpfe zwischen dem Präsidenten und dcr republikanischen Mehrheit ,
die Zurückweisung von Kongreßentschlüssen durch den Präsidenten ,
unzureichende Abstimmungen gcgin das Präsidentenveto und auch
nach der Wahl Hardings knifflige theoretisch - Auseinandersetzungen
zur Folge gehabt. Die Katzbalgerei und Flohknackerei wurde natur¬
lich auf unserem Rückcn ausgemacht, da es sich bei den entgegen¬
gesetzten Auffassungen, die sich schließlich in den Resolutionen Porter
und Knox kristallisierten, vor allen Dingen darum handelte , was mit
dem deutschen Eigentum in Amerika geschehen sollte und
ferner darum , ob in die Friedensentschließung Vorbehalte bezüglich
der amerikanischen Rechte und Ansprüche aus dem
Versailler Vertrag eingefügt werden sollten . Die vereinigte
Resolution Porter -Knor , die am 1 . Juli d . Js . von beiden Häu¬
sern des Kongresses angenommen und am 4 . Juli vom Präsidenten
unterzeichnet wurde , stellt im wesentlichen einen Sieg der Rich¬
tung Knox dar , die den Krieg durch einen einfachen Widerruf der
eigentümlichen Kriegserklärung , die am 6 . April 1917 der kaiserlich
deutschen Regierung gemacht wurde, banden , andererseits aber
bis zur vertraglichen Regelung gewisser Schadensersatz- , Han¬
dels- und Vcrzichttedingungen und unter Vorbehalt ge¬
wisser Ansprüche aus dem Wcisfenstillstandsabkommenund dem Ver¬
sailler Vertrag das deutsche Eigentum in Amerika weiter als Pfand
behalten will . Die, Freigabe deutschen Eigentums in Amerika ist
nach der Resolution Knox-Pcrter an die Bedingung geknüpft, daß
die deutsche Regierung Vorkehrung für die Befriedigung aller ameri¬
kanischen Forderungen trifft, die durch Schädigung amerikanischer
Bürger infolge des Krieges entstanden sind , Der Hinweis auf den
Inhalt dcr Knor-Porter -Resolution ist wichtig, weil die Entschlie¬
ßung des amerikanischen Kongresses seit gestern nicht mehr rein dvkla,
ratorischen Wert hat, sondern in den Friedensvertrag hineingekom¬
men ist, also von jetzt ab für,Deutschland verbindlich
ist. Irgend ein Anlaß zu lautem Jubel besteht also durchaus nicht,da der gestern abgeschloss- ne Vertrag auch nicht auf eines der Rechte
verzichtet , das der Versailler Vertrag den Vereinigten Staaten gibt
und da das deutsche Eigentum in Amerika nach wie vor beschlagnahmt
bleibt . Es kommt alles darauf an , welcher Inhalt dem wirt¬
schaftlichen Vertrag gegeben wird , der nach Ratifikation des
Friedensvertrages abgeschlossen werden soll, und da ist es vielleicht
doch erlaubt, aus dem Geist , in dem die Friedensverhandlungen ge¬
führt worden sind , etwas hoffnungsfrohe Schlüsse zu ziehen. Die Un -̂
rerzeichnung des Friedensvertrages dürfte zunächst geeignet sein , die
Stimmung in den Vereinigten Staaten zu unseren Gunsten etwas zu
beeinflussen. Die Demokraten, die sich noch immer nicht aus den
verhängnisvollen Wilsonschen Gedankengängen lösen können , haben
die Resolution Knox-Porter in der entscheidenden Kongreßsitzung
durch ihre Sprecher vor allem mit dem Argument bekämpfen lassen ,
daß es eine Eselei sei. erst Frieden zu machen und dann zu sagen ,
daß all« amerikanischen Interessen nachher gewahrt werden sollten.Der Demokrat Pou erging sich dabei nach rechter Wilsonart in mora¬
lischen Verdächtigungen gegen Deutschland, Er führte aus . daß
Deutschland niemals «ine Forderung der Verbündeten erfüllt habe,außer , wenn es gefühlt habe , daß es müsse und daß deshalb die
Vorbehalte der Resolution Knox-Porter das Papier nicht wert seien ,auf dem sie geschrieben ständen. Ein anderer Demokrat bedauerte ,
daß überhaupt die Freigabe des deutschen Eigentums unter gewissen
Voraussetzungen vorgesehen sei . weil das viele Leute , die feindliches
Eigentum gekauft hätten , an den Bcttelstab bringen könnte. Diesen
Wilsonianern wird durch das Ergebnis der Berliner Verhandlungen ,die im Geist des Verständigungswillens geführt wurden , ihr Haupt-
argument aus den Händen geschlagen , wodurch gleichzeitig die Hal¬
tung d -r Republikaner vor der Oeffentlichleit eine Rechtfertigungerhält. In welchem S -nne aber der N -publikaner Porter selbst die Ent¬
schließung . die seinen Namen mitträgt, ausgelegt wissen will , gehtaus den Worten hervor , die er in der erwähnten Kongreßsitzling in
Begründung seiner Resolution sprach : „Iekt sollen Haß Han -
delsneid und religiöse und Klassenvorur

'
teile m i 'tder Wurzel ausgerottet werden . Wir wollen ganzunsere Pflicht tun , die Wunden einer kriegszerrif -

s « nen Welt zu verbinden !" Und bezeichnend ist. daß gerade
diejenigen demokratischen Abgeordneten des amerikanischen Kongresses,die sich von den unentwegten Wilsonanhängern getrennt und fürdie Resolution Knox-Porter gestimmt haben , dies getan haben um
die Möglichkeit für « ine wirtschaftliche Unterstützung der Mittelmächte
zu schaffen. Der Demokrat Huddelston erklärte ausdrücklich , den
Mittelmächten müsse durch Finanzleutc und durch die Regierung selbstKredit gewährt werden. Dafür s« i dcr Friede nötig .

Es wäre nun durchaus verfehlt , aus solchen Aeußerungen schlie¬
ßen zu wollen, daß die künftige Haltung dcr Vereinigten Staaten
Deutschland gegenüber wesentlich von dem Gefühl des Mitleides bc .
stimmt winde . Aber die Vereinigten Staaten haben , so sehr dies
auch die Unentwegten um Johnson und Borah verneinen mögen,
große Interessen in Europa . Die wirtschaftliche Krise, unter
der die Vereinigten Staaten zur Zeit leiden , ist zu einem Teil da¬
rauf zurückzuführen , daß die Kaufkraft der mittel - und osteuropäischen
Länder auf dem amerikanischen Markt fehlte. Amerika hat eine in¬
dustrielle Ueberproduktion und leidet trotzdem an Arbeitslosigkeit .
Die Baumwolle liegt drüben gewissermaßen auf d ? r Straße , während
hier zu Lande manch armer Schlucker sein letztes zerschlissenes Hemd
auf dem Leibe trägt . Das Interesse daran , diesen Widersinn zu be¬
seitigen, daß eine überstarke Produktion nicht an einen überstarken
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Bedarf herankommen kann, ist für die amerikanische Wirtschaft
zweifellos vorhanden . Die Kaufkraft Deutschlands aber kann nur
dadurch vermehrt werden, daß ihm zunächst einmal Kredite gewährt
werden , zum anderen dadurch , daß eine übermäßige Aussaugung
Deutschlands durch die Entente unter Ausnutzung der Bestimmungen
des Versailler Vertrages vermieden wird . Daß sich Amerika bisher
bei den Sitzungen des Obersten Rates in der Wiedergutmachungs -
kommission so ängstlich zurückgehalten hat , wenn es sich um deutsche
Fragen handelte , mag eben darauf zurückzuführen sein , daß der
Kriegszustand noch nicht beendet war . Es handelte sich zwar nur um
eine Formalität , aber juristische Formalitäten spielen in den Ver¬
einigten Staaten , wie gerade der Streit der Silbenstecher um den
Wortlaut der Friedensresolution beweist , eine große Rolle, und der
Gedanke liegt nahe , daß von nun ab die Vereinigten Staaten sich
doch etwas mehr darum kümmern werden, wie die Reparations¬
forderungen der Entente und wie eine eventuelle Wegnahme des
oberschlesischen Industriegebietes auf die Kaufkraft eines der wichtig¬
sten Kunden auf dem amerikanischen Markt wirken könnten. Eine
Hoffnung auf die Zukunft ist es ja gerade, wenn man sieht , daß die
Berliner Verhandlungen vollkommen im Geiste von nüchternen Ge¬
schäftsleuten geführt worden sind . Die Amerikaner haben eben mehr
Interesse an einer Senkung des Dollarkurses gegenüber der deutschen
Mark — um die Ausfuhr zu erleichtern — und an der Angliederung
deutscher Industrien an amerikanische Konzerne, als an der Frage
der Kriegsschuld und an der Auslieferung der Schuldigen, Ueber
diese Dinge ist in den Verhandlungen mit beiderseitigem still¬
schweigendem .Einverständnis einfach hinweggegangen worden.
Allerdings gehört der Artikel VIII des Versailler Vertrages , der den
berüchtigten Schuldpragraphen enthält , nicht zu » denjenigen Ab¬
schnitten, die vollkommen aus dem deutsch-amerikanischen Friedens¬
vertrag herausgefallen sind . Aber er hat sowohl nach dem Wortlaut
der Resolution Knox-Porter , wie auch im Wortlaut des Vertrages
nur die Bedeutung , daß alle in ihm den Amerikanern gewährten
„Rechte , Privilegien , Schadenersatzansprücheund Vorteile " vorbehalten
werden . Das Schuldanerkenntnis gehört aber nicht zu den „Privilegien
und Vorteilen "

. Von einem neuen Schuldbekenntnis kann also nicht
die Rede sein . Die deutsche Regierung hätte die Forderung eines
solchen ebenso ablehnen müssen , wie sie es bei dem Abschluß des
deutsch-chinesischen Sonderfriedensvertrages bereits getan hat . Nach
Abschluß des Vertrages hat der amerikanische Geschäftsträger Dresel
der Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß die deutsch - amerika¬
nischen Beziehungen sich freundschaftlich gestalten
würden . In dieser einfachen Tatsache und darin , daß der

Friedensvertrag in gegenseitigen Verhandlungen zustande gekommen
ist . zeigt sich am deutlichsten der Unterschied zwischen Verlin und

Versailles . Hier liegt eine gewisse Gewähr dafür , daß die Hoff -

nungen , denen Herr Dresel und Herr Rosen Ausdruck gegeben haben,
ihre Verwirklichung finden werden . Das liegt im Interesse beider
Länder , liegt im Interesse der ganzen Welt . Sek .

Aus Baden .

Vor den badi^chen Landtagswahlen.
Nach wie vor wird die Aufstellung von Sonderlisten durch den

Badischen Landbund für die kommenden Landtagswahlen von den
verschiedenen Parteiblättern im Lande nicht gebilligt . Nicht allein
die Blätter der drei Regierungspartsien mißbilligen sie , sondern
auch jene der Deutschen (liberalen ) Volkspartei . Daß der Karls¬
ruher Korrespondent des „Schwäbischen Merkur " sich diesen Kandi¬
daturen gegenüber ablehnend verhält , haben wir kürzlich dargelegt !
ein gleiches tut das Landesorgan dieser Partei , die „Basische Post
in Heidelberg . Und auch das Organ der Deutschnationalen Volks¬
partei in Baden , die „Süddeutsche Zeitung "

, schrieb vor gut einer
Woche : „Wir haben dies (d . i . die Aufstellung von Sonderlisten
des Landbundes ) für einen Fehler gehalten im Hinblick auf die schon
lange vorauszusehende Tatsache, daß der Wahlkampf von der Linken
geführt werden wird unter der Parole : Teuerung — Besteuerung
( Enteignung ) des städtischen und ländlichen Grundbesitzes. Wir
haben verschiedentlich der Meinung Ausdruck gegeben, daß in diesem
Wahlkampf die bodenständigen Element« in Stadt und Land auf
einander angewiesen sein werden, wie noch nie in der Geschichte in¬
nerpolitischer Kämpfe.

" Das Blatt legt dann der Bundesleitung
nahe , ihre Haltung in der Frage der Landtagswahlen »unter Be¬
rücksichtigung der klar aus der Hand liegenden Gefahren für die bo¬
denständige Bevölkerung nochmals zu überprüfen "

. Die Ausstellung
einer Kandidatenliste ist bekanntlich mit verschiedenen Schwierig¬
keiten verbunden und gegen solche Schwierigkeiten hat allem An¬
scheine nach auch der Landblind anzukämpfen. Ein angesehenes
Blatt am Bodensee veröffentlichte seinerzeit Teile der in Jmmen -
dingen aufgestellten Landbundliste . Da keinerlei Anzeichen vor¬
handen waren , die darauf schließen ließen, daß diese Mitteilung
nicht richtig sein könnte, fanl< ^ sie in den meisten badischen Zeitungen
Aufnahme . Einige Tage später brachte dann das Villinger Zen¬
trumsblatt ( „Villinger Volksblatt ") von gut unterrichteter Seite
eine kleine Richtigstellung, von der wir unseren Lesern Kenntnis
fjaben. Nun kommt heute aus Donaueschingen die Meldung , daß
Kürgrmeister German Kr am er aus Bachheim, der bekanntlich
eine Kandidatur für den Landbund unter der Bedingung angenom¬
men hatte , daß er in Kulturfragen auf Grund seiner Ueberzeugung
stimmen könne , von dieser Kandidatur zurückgetreten ist mit der Be¬

gründung , sein Gesundheitszustand gestalte ihm die Ausübung des
Mandats nicht . . , -

Die Mittel st andsvereinigung in Pforzheim
wird zu den Landtagswahlen keine eigene Liste ausstellen,
wünscht aber Berücksichtigung der Mittelstandsinteressen bei der Kan-
didatenaufstellung durch die bürgerlichen Parteien . Diese Haltung ist
sehr zu begrüßen. Hoffentlich schlagen Mittelstandsvereinigungen
anderer Städte den gleichen Weg ein.

) I ( Söllingen (Amt Durlach) , LS . Aug. Die Sammlung für
die brand - und hagelbefchädigten Gemeinden des
Landes ergab in hiesiger Gemeinde 2200 ^l . Davon erhielten Löf¬
fingen 1000 die Gemeinden Ottoschwanden. Freiamt und Zai -
senhausen je 400 ^ t .

^ Heidelberg, 25. August. Vom 18. bis 22. September tagt hier
der Verband Deutscher Evangelischer Pfarr¬
vereine .

— Waltersweier b. Offenburg , 26. August. ( Ruhr . ) Hier ist
die Ruhr ausgebrochen und hat bereits zwei Opfer gefordert.

— Freiburg . 2«. August. (Vrotprei s .) Die Preise für Brot
aus dem Mehl neuer Ernte werden auf Antrag des Kommunal¬
verbandsausschusses folgendermaßen festgesetzt: Wr ein Laib von
1S00 Gramm 5,4» von 750 Gramm 2,70 -̂ t , für das Kleinbrot
100 Gramm 0,45

st, Vreisach , 25 . August. (O p fe r d e s R hei n s .) Zählt man
die während der diesjährigen Badezeit in nächster Umgebung
von Breisach im Rhein Ertrunkenen zusammen , so ergibt sich eine Zif¬
fer , wie kaum jemals in einem früheren Jahre . Durch den niedri¬
gen Wasserstand zum Baden verlockt , hatte man außeracht gelassen,
daß der Rhein trotz seiner geringen Wasserhöhe noch verderbenbrin¬
gende Untiefen birgt . Gleich unterhalb der Schiffbrücke , unweit
einer Kiesbank , wurde ein 7 bis 8 Meter tiefer Strudel festgestellt ,
der anleinend die Mehrzahl der Ertrunkenen verschlang.

s . Sasbach (A . Breisach) , 25 . August. Unter dem dringenden
Verdacht, schon längere Zeit das Schmugglerhandwerk mit Salvar -
s a n betrieben zu haben , wurde der Inhaber einer kleinern Gastwirt¬
schaft in Haft genommen- Mit ihm sind Kwei Mitschuldige im Amts¬
gefängnis eingeliefert worden.

s. Weil (A. Lörrach) , 26. August. Die Gemeinde Hat das Gast¬
haus „zur Sonne " gekauft- Das Anwesen soll durch entsprechende
Umbauten zu Wohnzwecken Verwendung finden.

— Nenzingen (b . Stockach) , 20 . August. Eine Räuberbande
treibt zur Zeit in unserer Gegend ihr Unwesen, In einer der letzten
Nächte wurde an vier Orten eingebrochen. Als die Landwirtsfrau
Staudacher die Räuber verjagen wollte, wurde sie durch Revol-
verschiisse schwer verletzt .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 26. August 1921.

— K0 . Geburtstag . Der frühere Kommandeur des ehemaligen
1 . Bad . Leibgrenadierregiments Nr. 109, Generalleutnant a . D .
Konstantin von Altrock , kann morgen Samstag , den 27. August,
seinen 6 0 . Geburtstag begehen. Exzellenz von Altrock , der das
badische Leibgrenadierregiment von 1911 bis Frühjahr 1914 als
Kommandeur führte , hat sich namentlich als Militärschriftsteller einen
Namen gemacht . Er ist zur Zeit Hauptschriftleiter des in Berlin
erscheinenden „Militärwochenblattes " und von seinen Schriften ist
vor allem sein „Handbuch der Truppensiihrung " und seine „Ge¬
schichte des Regiments Elisabeth " bekannt . Erst jüngst ist er mit einer
Veröffentlichung „Vom Sterben des deutschen Offizierkorps" hervor«
getreten . Viele Badener , die unter ihm gedient haben , werden sich
des früheren Kommandeurs der Badischen Leibgrenadiere mit Freude
erinnern , denn er war ein Soldat , der es wie wenige verstand, mit
seinen Leuten umzugehen und schon in Friedenszeiten hatte er für
die Mannschaften in jeder Hinsicht ein stets williges Ohr - Das
Wohl der Mannschaften lag ihm in erster Linie am Herzen und oft
griff er da , wo er Familiennot bei seinen Mannschaften sah , helfend
ein . Während des Krieges befehligte er zunächst eine Brigade und
später eine Division. Aus dem Badnerland werden morgen sicher¬
lich zahlreiche Glückwünsche früherer Leibgrenadiere nach Berlin , dem
jetzigen Wohnsitz von Exzellenz von Altrock gehen, denen wir uns
gerne anschließen .

G Wiederaufbau des Caf6 Museum. Dieser Tage wurde wurde
ier eine Gesellschaft gegründet, die das während des Krieges abge¬
rannte Gebäude der Museumsgesellschaftnach den Plänen der Archi¬

tekten Pfeifer und Großmann wieder aufbauen wird . Dem Konsor¬
tium gehören außer der Museumsgesellschaft die Firma Pfeifer und
Kroßmann , die Baufirma W . Stober und die Firma Markstahler und
Barth (Vau - und Möbelfabriken ) an . Mit dem Aufbau wird in
nächster Zeit begonnen. In den Parterreräumen wird ein großes
Eafö -Restaurant mit Bolstube eingerichtet, während in den oberen
Stockwerken Büroräumlichkeiten und die Räume der Museumsgesell¬
schaft untergebracht werden. Mit besonderem Interesse wird man
vernehmen , daß die Räume der Museumsgesellschaftauch hier wieder
einen Konzert- und Vortragssaal enthalten sollen. Das neu zu er¬
richtende Cafs -Restaurant umfaßt eine Bodenfläche von rund 600 gm.
Zu der Bolstube führen sowohl vom Eafs als auch von der Kaiser¬
straße aus Eingänge . Man hofft, mit dem Wiederaufbau im Som¬
mer 1922 fertig zu sein . Der frühere Pächter des Museums, Herr
Borchers , Besitzer der Eafö Odeon, wird auch das neue Cafe
wieder übernehmen.

— Christliche Gewerkschaften und Teuerung . In einer stark be¬
suchten Mitgliederversammlung des Christlichen
Gewerkschaftskartells Karlsruhe wurde u . a . zu der
bevorstehenden allgemeinen Teuerung Stellung genommen. Ueber
die Verhandlungen , welche im Ministerium des Innern und im Ar¬

beitsministerium stattfanden , erstattete Landessekretär Stockert
Bericht und führte u . a. aus , daß . nachdem der Staat die Zusicherung
gegeben habe, die Bezüge der Staatsbeamten und Arbeiter den ver¬
änderten Verhältnissen anzupassen, man daher erwarten müsse, daß
auch die Privatindustrie Verständnis für die gegenwärtige
Lage habe und den ablehnenden Standpunkt gegenüber den Forde¬
rungen der Arbeitnehmerschaft aufgebe- Allzu große Hoffnung dürfe
man sich jedoch nicht machen , wenn man den Bericht des großen
Ausschusses der Deutschen Arbeitgeberverbände verfolge. Die Er¬
regung unter der Arbeiterschaft ist außerordentlich groß und findet
ihren Ausdruck in einer Reihe von Streiks im ganzen Reiche .
Schwere Kämpfe werden daher der Arbeiterschaft in den kommenden
Wochen und Monaten bevorstehen. Zum Schlüsse fand eine Ent¬
schließung einstimmige Annahme : „Die am Samstag , den 20.
August, in Karlsruhe abgehaltene Mitgliederversammlung des
Christlichen Gewerkschaftskartells hat von den gemeinsamen Forde¬
rungen der drei großen Spitzenorganisationen Kenntnis genommen,
wonach die Arbeiter eine Zulage von 1,50 ^ pro Stunde oder ein«
Erhöhung des Gesamtlohnes um 3000 im Jahre erhalten sollen
(Angestellter und Beamter desgleichen) . Di« Versammlung betrach¬
tet diese Forderung als Mindestforderung unter der Voraussetzung,
daß die nunmehr eingeleitete Bewegung in Etappen fortgeführt wird .

"
: : HeuSergtransporte . Am 31. August nachmittags 3 .21 Uhr

trifft ein Sonderzug mit 375 Kindern , die 4 und teilweise 8 Wochen
im Kindererholungsheim Heuberg untergebracht waren , am Haupt¬
bahnhof ein . Der letzte Transport , der in diesem Jahre auf den
Heuberg geht, verläßt am 1 . September mit 120 Knaben und 120
Mädchen unsere Stadt .

) ! ( Wichtig für das Gastwirtsgewerbe . Nach der neuen Ergän -
zungsverordnung zum Weinsteuergesetz muß, worauf wir kürzlich schon
hingewiesen haben , vom 1 . September d. I . ab der Verbraucher -Wirt
Buch führen über jede Menge gekauften oder selbstgezogenen Weines .
Alle bis jetzt schon bestehenden Betriebe dieser Art haben sich bis
1. September bei der Steuerbehörde anzumelden .

8 Unfall. Gestern nachmittag geriet in der Durmersheimerstraße
in Grünwinkel ein 6 Jahre alter Knabe unter einen Personenkraft - '
wagen , erlitt innere und äußere Verletzungen und mußte ins Neue
St . Vinzentiuskrankenhaus verbracht werden.

8 Kellerbrand . Im Kellergeschoß eines Hauses der Kaiserstraße
entstand gestern abend halb 10 Uhr ein Brand . Der Feuerwache ge¬
lang es bald , das Feuer zu löschen. Der entstandene Schaden ist un¬
bedeutend.

H Diebstahl. Am S» intag wurde der Frau eines Händlers
von hier auf der Fahrt von Baden nach Oos im Zuge ein schwarzer
Fuchspelz mit Kopf und Schwanz, schwarz gefüttert , im Wert von
1000 .Ä gestohlen.

8 Festgenommen wurden : ein Schmied wegen Sittlichkeitsver - ,
brechens, ein Goldschmied aus Niefern , der aus der Anstalt Kislau
entwichen war , ein Schreiner — Ausländer — wegen unerlaubter
Grenzüberfchreitung und Bruchs der Ausweisung und ein Buchhän-!
ler , ebenfalls Ausländer , wegen Bruchs der Ausweisung .

Hü Altherrenspiel um dc« Pokal der „Badifchcn Press «". Am kommen¬
den Sonntag , den 2S. August , vormittags lg Uhr , treffen sich im Pokal¬
spiel aus dem Phönix -Platz im Fasanengarten die Alten Herren vom F . C.'
Phönix und Verein sür Bewegungsspiele Karlsruhe . Da beide Mann¬
schaften in stärkster Auffüllung antreten , ist ein interessantes Spiel zu er¬
warten . n .

( I) Kolosseum . Am Donnerstag , den 1 . September , abends 8 Uhr , wird
das Colosseum seine Winterspielzeit 1Z21/22 mit einem Variete -Programm
beginnen . NZhereS hierüber solgt . Der Vorverkauf von Eintrittskarten
findet in folgenden AigarrengesckMften statt : H . Mehle, Eck Wald- und ^
Kaiserstrake , sowie Süddeutsches Äiaarrenbaus, Eck, Serren- und Kaisern ?-.,4- „Siraust "-Abend im Stadtaarten . Da ! sür Samstag abend im
Stadtgarten vorgesehen « Sonderkonzert der Harmoniekaprlle unter Persön¬
licher Leitung von Johann Strank -Wic« begegnet allseitigem Interesse . Um
das Konzert auf alle Fälle sicherzustellen , wird es bei Regenwetter in der
Festhalle abgehalten werden , nur ist dann zu den bekanntgegebenen Ein¬
trittspreisen für den Stadtgarten « in Zuschlag , wie au ? dem Anzeigenteil
ersichtlich, zn lösen . An Eingängen in die Festhalle ist auber dem west-
lichen , auch der östliche, geöffnet , Wo auch Kassen geführt werden .

Wetternachrichtendienst der dad. Landeswetterwarte in Karlsruhe .
Allgemeine WitterungSüberstcht . Das Tiefdruckgebiet hat sich btz Schwe¬

den verlagert : auf seiner Rückseite herrscht in Deutschland unter dem Ein¬
fluß nordwestlicher Luftströmungen meist trübes , kühle? Wetter mit gerin¬
gen Rchenfällen . Da der Luftdruck über Irland wieder sinkt, ist mit einer
starken Ausbreitung des Hochdruckgebietes über der Biskahafee nicht zu
rechnen .

Wetterausflchte » für Samstag , den S7. August : Meist trüb , vielfach
neblig , kühl, geringer Regen .

Wasserstand des Rheins .
Schusierinsel, 26. August, morgens 6 Uhr : 1 ,45 w , gest . 12 cm .
K-Hl, 26. August, morgens 6 Uhr : 2,37 m , gest. 5 cm .
Maxau , 26. August, morgens 6 Uhr : 3,80 m , gest. 4 em .
Mann hei m. 26 . August, morgens 6 Uhr : 2,58 m , gef . 1 cm .
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Mwporker Wrkt .
Vom Essen und Trinken. Die Pellagra im Süd «n. Eine neue Haus¬
industrie . Eine Flasche Whisky sür 1V VV» Eine Demonstration
des Plattdeutschen Volksfestvereins. Die Ingo -Presse. Washington

Irving über die Deutschen .
Vom Essen und Trinken will ich heut« sprechen . Denn da ist so

gut wie das oberschlesische oder das amerikanische Problem « ine An¬
gelegenheit von universeller Bedeutung . Der Amerikaner schwimmt
zwar nicht in Altohol , wohl aber im Fett , — so nimmt man auf der
anderen Seite des großen Ententeiches an- Eine Ansicht , die einer
gründlichen Korrektur bedarf . Von einer « igentlichen Hungersnot
ist dieses Land zwar nie heimgesucht worden , wohl aber von epidemi¬
schen Krankheiten die auf eine unzureichende oder unzweckmäßig «
Ernährung zurückzuführen sind . Sehr beängstigende Nachrichten kom-
j ^en aus den Südstaaten , wo die Pellagra sich über weite Landes -
teile ausbreitet ; zur Bekämpfung dieser gefährlichen Seuche wird
alles Erdenkliche aufgeboten . Eine ärztliche Kommission hat sich
zum Studium des Krankheitserregers nach dem Süden begeben,
Marktschreier benutzen die Gelegenheit , um ihre gut abgelagerten
Patentniedisinen an den Mann zu bringen . . Es fehlt aber der Be¬
völkerung nur an zureichenden Nahrungsmitteln , — « ine Erscheinung,
die nach dem unglücklichen Kriege nicht allein auf die alte Welt be¬
schränkt geblieben ist.

Immerhin kann der Amerikaner , der vorwiegend Fleischesser ist.
eine kleine Einschränkung in der Nahrungsmittelzufuhr vertragen .
Unerträglich ist ihm dagegen die Einschränkung im Genüsse alko¬
holischer Getränke , die ihm das Prohibitionsgesetz auferlegt . Ich
saae ausdrücklich . Einschränkung, denn von einer Totalabstinenz kann ,
nachdem man gelernt bat , Alkohol aus zuckerhaltigen Flüssigkeiten

eigenen Haus« herzustellen, nicht mehr die Rede sein . Eine große
Fertigkeit hat man in der Herstellung von Fruchtweinen erlangt ,
wozu es nur einer Traubenpresse und eines Bottiches bedarf . Di«
Gärung vollzieht sich ganz automatisch unter dem Einfluß der überall
in der Luft vorhandenen Gärungspilze , Aber auch für Bier oder
sagen wir , für « in bierühnliches Getränk sorgt die Hausindustrie .
Mit Hopfen - und Malzextrakt wird ein schwungvoller Handel ge¬
trieben , ebenso mit der Bierhefe , die jeder Extralieferung gratis
beigegeben wird . Ein deutsches Lagerbier erzielt man freilich auf

diesem AZege nicht- Etwas komplizi«rter gestaltet sich die Gewinnung
von r« in«m Sprit auf hausindustriellem Wege. Die Kunst des
Destillierens will verstanden sein , aber mit der Zeit wird « s schon
werden. Sehr bedenklich ist . daß das unfertige , wenig rektifizierte
Destillat in Ermangelung eines einwandfreien Stoffes von Alt und
Jung , Mann und Weib in Mengen , die weit über das zulässige Maß
hinausgehen , konsumiert wird . Auch eine Folgeerscheinung des Pro¬
hibitionsgesetzes. dem von seinen Anhängern eine so außerordentliche
purisizierende Wirkung in körperlicher und moralischer Beziehung
nachgerühmt wird .

In der Not frißt der Teufel Fliegen und säuft denaturierten
Spiritus , d . h . wenn er ein armer Teufel ist. Ist er aber reich , dann
wendet er sich an den nächsten Whiskyimporteur , wo er eine Flasch«
f ' . Irish Whisky von 100 Dollar aufwärts erstehen kann. Der
Schmuggel mit spirituosen Getränken ist neben der Geheimfabrika¬
tion eine der bösesten Wirkungen der Prohibition , ganz dazu ange¬
tan , den Respekt vor der Staatsautorität systematisch zu untergraben .
Früher galt es wenigstens in der besseren Gesellschaft als nicht
gentlemanlike etwas zu unternehmen , das gegen die Gesetze ver¬
stieß , selbst gegen die ungeschriebenen Gesetze, die man unter dem
Sammelbegriff Moral zusammenfaßt, durfte man keinen öffentlichen
Verstoß unternehmen . Das brachte so der amerikanische . .cant" mit
sich . Heute ist der „cant "

, wenigstens in bezug auf den Alkoholgenuß
so ziemlich verschwunden . Man trinkt Whisky , wo man seiner hab¬
haft werden kann , auch nicht mehr hinter verschlossenen Türen , und
freut sich, daß man den Gesetzgeber überlistet hat .

Das Prohibitionsgesetz wird im übrigen von allen freiheitlich
empfindenden Elementen als ein unerhörter Eingriff in das Selbst-
bestimmungsrecht des Individiums empfunden. In erster Linie von
unseren deutschen Landsleuten . Erfreulicherweise war es der vlatt -
doutsche Volksfestverein, der die Initiative zu einer Massenprotest-
versammlung gegen das verhaßte Gesetz ergriffen hat . Am 4 . Juli ,
dem „Glorious Fourth "

, bewegte sich der große Demonstrationszug .
in dem alle deutschen Organisationen vertreten waren , durch die
Straßen von Nowyork.

Dieser erste groß angelegte Vorstoß gegen das Prohibitionsgesetz
hat einen starken Eindruck aus die Bevölkerung Newyorks gemacht ,
selbst die Ingo -Presse, die das Deutschtum am liebsten aus dein
Lande expedieren möchte , erinnerte sich bei dieser Gelegenheit der
Freiheitlichen Tradition der amerikanischen Republik. Daß es aber

auch grade die Deutschen sein mußten , die st« daran erinnerten , war
natürlich peinlich. Der große amerikanische Dichter Washington Zr-
ving nannte die Deutschen „das Gewissen der Bevölkerung dieses
Landes " . Washington Irving ist lange tot , leider ist sein Geist in
„diesem Lande" nicht lebendig geblieben, , sonst wäre es nicht zu einer
systemaiti

'
chen Ausschaltung des Sölbstbestimmungsrechtes und der

freien Meinungsäußerung gekommen . Das Vroh !bit !onsgeietz ist
der erste Schritt auf diesem verhängnisvollen Wege gewesen . Ueber
das , was weiter folgen wird , vielleicht, ein andermal ,

James G - Milner . >

Bad . Landestheater . Noch während der diesjährigen Operetten¬
spielzeit. die ihrem Ende entgegengeht, sowie im Anschluß daran
werde im städt. Konzerthaus einige Schauspielvorstellungen statt¬
finden, von denen Kurt Küchler's „Versilberte Braut " bereits den
Anfang machte . Die eigentliche Spielzeit des Landestheaters be¬
ginnt am Samstag , den 10 . September , mit einer vom Intendanten
Volkner geleiteten Neuinszenierung des „ Don Carlos " von
Schiller . Als erste Opernvorstellung im Landestheater gelangt ain
nächsten Tage , Sonntag , den 11 . September , Beethovens „ Fide¬
lis " unter der musikalischen Leitung des Operndirektors Fritz Eor-
tolezis und in der Inszenierung des Intendanten zur Aufführung .
Der „ Urfanst "

( Goethes „Faust" in ursprünglicher Gestalt)
wird sodann als zweite Klassikeroorstellung der Spielzeit , von Felik
Vaumbach in Szene gesetzt, am Donnerstag , den 15 . September , zum
erstenmal hier aufgeführt werden. Dieser Vorstellung geht ain
Sonntag , den 10 . September , vormittags 11 Uhr , im Foyer des Lan¬
destheaters , ein vom hiesigen Theaterkulturverbande veranstaltete !
einführender Vortrag des bekannten Goetheforschers, Professor
T r a u m ann - Heidelberg, voraus . Im Opernspielplan folgen
dem „Fidelio " eine am Dienstag , den 13. September stattfindende
Neueinstudierung von Mozart 's „ Don Juan "

, unter der musi '
kalischen Leitung des Operndirektors Eortolezis und in Szene gesetz»
vom Oberspielleiter Hans Bussard ; am Freiiag , den 16 . September
vom Oberspielleiter Hans Lange inszeniert, Humperdincks „ Ko¬
ni gskinder "

. neueinstudiert unter der musikalischen Leitung
von Alfred Lorentz ; sodann am Sonntag , den 18. September , eine
Neueinstudierung von Halevys hier längere Zeit nicht gehörter
Oper „ Die Jüdin " unter der musikalischen Leitung von Alfted
Lorentz .und der szenischen des Oberspielleiters Hans Lange. —
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VelkisnsirsLs LO.

In tiekstsr ? rsuer :

f »m Iis « « nl ? UsII
„ tts ! t
„ liure » .

vis kZseräixunx Sn6et am Lamstaz , <Z«n 27 . ^ uxust 1S21 ,
ll»ckmittiixs 2 Ukr , ststt .

l )s,s Lsslensmt lür 6ie Verstorbene fmäsi um ^lont »r
krük 7 Ilkr m 6er St . Lonikiitiuslcireks ziiitl . L2Z729

^ essstsIlur » Ä
voll

Lraut - ^ usstattunssöv
vor » 27 . kl » SS . ^ » Su » «

< ZS « QSÄWi « tSL ' NSSS *
,

^ Vüsvl »« » lluck
> r . L7V z » Z7 ^ alSatr . 27 .

Gtlimerltivr
sucht Kavit « litten .

Offerten unter B4ZS84
an die „ Bad . Presse

l
'
oäeZ -^ n ^ ei ^ e .

lZestern morxen ' /,7 vkr enteekliek
v »ek kuri »m , sckveren I^eiöen meine
liebe , xute K»ttio , unsere treubesorxto
Okulier , VrolZmutter , Sckvesler u. ? unte

ki >sii l - isette Seitei '

x « d . l . incter
im Xlier von 44 5zikren . L44v ^ j

krust Seite ? uiül üli . liei'.
« X SS k' Ll . v . äev 2S . Xuxust 21.
? r»uerkiius : LxxenstemerstrsL « 23 .

Leeräieunz : S»mst »s n »c!iinittsx b Ilkr .

.FMMS

Oanksa ^ unA
? ür äis übsrsus 2»klre !cken lZs^ eise

»ukrickiixsr leilnskive beim Ileiinxanx
unserer lieben Tockter

»»xen reebt ker ^Iicken Osnk . .̂ uek Osnlc
sllen , 6is ikr vväkren6 cier Lrsniiksit
Kutes ervissen Kilben .

Mlkelm Lrüttner u. 5rau .
Karlsruhs , 26 . ^ uxust 1S21 .

Mrzcbztr . ^5. L440M

« rÄWWSWWK !» »

von M . 200 ovo —
auf a « t florierendes
Fabrikanuisfen aekn<!>t.

Anaeb . nur von Seibst -
geber unter Ztr . XS !?a
an die . Bad . Presse " erb .

» II! R
find auf II . od . I >l . Hypo -
tbcke anSznleiden .

Angebote u . Nr . 1S5SK
an die „ Bad . Presse " .

aeg . Sicherbett u . monatl .
Rückzahlung sofort zu
teiben geüicht .

Angeb . unt . Nr . B4Z8I2
an die » Bad . Presse " .

vr
würde luug . Mann , zur
Prlisung pal . Srsindnng .
L0UO .« aus einig - Tage
gcg . hob . Zins u . Sicher
Veit geben evtl . Beteilig
uno ? Angebote unl . Nr .
B4t0Z2 an di« Vao . Pr

Stiüer Teilhaber !

Handwerker sucht zur
Vergrößerung seineSwe -
schästes stillen Teilhaber
mit 10000 .« Einlage .

Offert , unt . Nr . B43Ü72

Export - Import
v

Gemeinde Neut -
.̂. 5 versteigert am

-Ma » . de« SS . d. Mts .
»Ätttag , 10 Uhr . im
>i ' baus einen ketten

und S -bw - tnS .
wozu Liebhaber

« >°det LWKa
^ Uthard . S«. Aua . 1VL1

. Rumäne erst . Vertr . ar . Firmen bält
">h ab 1. Sevt . einige Tage hier auf zwecks
Zeuer Berb . mit erste » Hiwfern , Alles
Nähere im B4 -it)Si>
iti « nrrena » s«biift « . Nedaeddin B » „ ,

Nclkenftratze 19. Guteubergvlatz .

Gemeinde « ocht -
!t? '. ?>mi Bretten , ver -

am DienSta » .

t ! Ubr , im
^ t.̂ nbof daselbst einci :
^ Farren . g^ Sa">Shrim . Z4 . Aug . 1VZ1.

W «meind «rat .
Levv .
Dorn , Ratschr

^ SsMslhItze
rasch und sauber

^ !.erttat in der"«erej Bad . » r«N«.

ÜNIl

'

! SMiliiiM
srisch einaetrosfen

per Pfd . 2 .^ »
Zeutn . 18U.— ^

Jucksl » , bestes bewkbrt .
Mittel geg . Hundesiöde .

S «,nra » DIMn6s - Ti,r -
wasktiieis «, Ä 7.— und

10 — ver Stck .
Niihrlalje von Schnei¬

der . Dissins . Holsert S
Vrübtey 1SK48

stets vorrStia

DrogerieZehn NM.
Ziidrinaerttr . SS.
Telefon Nr . INtw .

Berland na » auswärts .

WWWW

FmH. Erzinger
Karlsruh « i . » .

Zähringerstr. 27. III .
Niickvorto erb . BL2551
Zwecks Gründung eine »

5treichquattetts
wird guter

Cellospieler
im Alter von 17^ 20
Jabren aes « «ht .

Schriftl . An « eb . unter
Nr . '̂ 4 -UU>Z au die . Ba -
bische Vreffe ' erbeten .

Studcut fnkÄt

UllieklichtimEliMeii
Anaeb . unt . Nr . B4ÜS7V
an ote . Bad . Presse ' ,

Kolzschuhe
u . Seköendschuhe
in all . Grönen zu billigst .
Preisen empfiehlt :

Sriedr . Kiotter . « nie
linnen . Hauptst .Ut .

beff . Herkunft , wird in
gute Pslege gegeben . An .
geböte uni . Nr . B4Z9ZV
an d-ie Badische Presse .

Kleine SuchhaMung
od . Papier - u SlÄreiZ «-
warenaelchiistsofotod .
Iviitcr zu kaufen gesucht .
Anaeb . unt . Nr . « 2S725
an die » Bad . Presse ".

Arrondierte «

KR 6
von 60— IM Morgen mit
autcn Gebäuden , elektr .
Licht und Wasserleituna .
mit Inventur bei sofort .
Antritt und bober An -
, abtun « zu kaussn o » I.
» . v . ^ «aechtrr , Herren -
alb . Villa Johanna . >«5a

gleich ivelcher Grübe >
und welcher Lage . »
möal . mit lebendem !
und totem Inventar !
»« ia « jen oekulvt .

Kurze Angebote er¬
beten unt . Nr . SI4k>a
an die . Bad . Presse " .

zu kaufen aesuazt , Weft -
itadt und Beierthetmer -
Allee . 1SS70

Roonstr . 8, Hyvotbekeu -
u . Ltegenschastöbiiro .

WütskWBMVW
szwei ü-Zimmer -Wobnungen ) in Sppin « en . sofort
beziehbar , beste Lage inmitten der Stadt , nebst

Ar grokem Obstgarten . «« oertaufen . Lieb ^
Haber wollen sich mit Angebote an U . Stelibe «« e » ,
». ,̂ t Sp pinaen . wenden . 1 '>«74

Flurgarderobe
und zwei Korbsessel zu
kaufen gesucht . Anaeb .
unter Nr . B440I6 an die
„ Badifche Presse ' erb .

Einige autervalten «

Neues Haus
mit sofort beziehbarer Wohnung ist wegzugs¬

halber preiswert zu verkaufen.
Lnfragü » unter Nr. 1Z4S0 an die .Dad .

Presse " erbeten .
von Privat ?n tansen
aesucht . Angebote unt .
Nr . SMSa an Sie „Bad .
Presse " erbeten .

m . od . ohne Kessel zu
kaufen aesncbi . Nneevote
unt . Nr . B44MK an die
Badifebe Presse .

Fghrik-BerkWs.
Die StadtgemeiN !de SA -

kingen a . Rh . bat cm
stillgelegt . Favnkgebäude
( srüheLe Seidenwaren -
sabrik ) obnc Einrichtung
GrSv - SV auf 11 -n , mit
ca . 1K »r Gelände zu
verkaufen . Angeb . Wol¬
len bis 10 . S -.vtbr . INI
eingereicht werden . SL-tSa

Biirgermcistcramt
Säitlngcn .

Häuser
und Geschäfte , teilt be -
»iebbar , stete zu vks . !°«>
« !. Snsain , Herrenst . S8

!i2ll5lle ! kZUk .
Am Mondaa . den 2S.

August , vorm . 11 Nbr .
lasse i» auf dem RaibauS
m Wollenbcra verst - iqeru :
Ein Anwesen in «choner
L<ige an der Haiiptstrasic
m Wollenbera beiteyend
ouZ : g ) einem ?weutvcl .
Wohnhaus Nr . 4 mil an -
gebauter Stalluug und
damber beslndl . 5eusvei -
cber. b ) einer Scbenne ,
e ) einem große '.! , gewölb ,
ten und überbauten Kei¬
ler , <Z> zwei überkamen
Schwcineslällcn . Zuschlag
vorbehalten . Anwesen lo-
fort bemehbar . Sölßa
Haumlelircr Briiim >n
NSernSbalb

ZZainsi »

>veräen nsck äen neuesten formen

kseoiWil , ggfSrdt a . gerkinigt .

äuck prompter VerLsnc ' nsck suswärts .

UüllMkkIMkt .

Ralston 1S7S . ^ ndpnln ? sn » ii -. 21.
: : ^ sltsstss QssokSkt gm Platz !« : :

' Auto ». V/l8 ? 8 . in bcftem Zu -
^ » L, ^-rsvUstztN gut bereift . 2 Erlad -
schläuche , 1 Mantel , fahrbereit , geeignet für Wasch¬
anstalt . Lebensmittelgeschäft , Zeitung sc ., billig zu
verkaufen . Ebenda Luruckarosserie mit Leder -
volfteruna u . Berdeck . zu obigem Wagen pastcnd ,
abzuaeb . Ansr . u . Rr . B4ÜSM an die Bad . Presse .

Lm Möbvl -riuvoerta » ? sind noch einige B »»?

Q lki ß LZS2VZ rri s e *

von 1800— 22N0 Mk . abzugeben . Nur Kaiser »
strafte kg lEinaana Watdbornstr.I. Laden Krämer.

Erste Äulomobilfabrik
« cht a « allen « «öderen Plätzen Baden »

Vertreter
die möglichst tiber Garagen und Werkstätten ver¬
fugen und erfolareiche Arbeit verbürgen können .

Offerten unt . Nr . B2ZS7S an die . Bad .Preffe ."

Moderne Wilsen
beziehbar, !. Bad .-Baden ,

A,om Offenburg .
_ügNM streiburg .
N7NM0 Landgut . 11 ' /,
Morgen , bei St . Blasien ,
12000 » E '-kr . : Leop .
Kirinbacher , Offenbura .
Schanzstr . « . — Tel . U47 .

WMMinIoMuhe
Nähe Sauvtpost

SstSckig . Erdgeschost 7 . II .
u . III . St . . je 8 Räume .
Gas . elektr . Licht . Keller
steinaewSlbt, . im Sof gc-
soud . 2flöck . Hinterhaus
m . gros, . , bell . Werkltatt -
rSumen . Aieltcr .Wohniins !
u . Garten , in gut . Zu¬
stand sof. preiswert zu
verkauf Angebote unt .
Nr B44080 an die Ba¬
difche Presse .

Haus
(Weltstadt ) mit Garten ,
gut erhalt . , zu kaufen ge¬
sucht. Eine Wohnung ve-
ziehb ^ Aug . m , Preis u.
Nr . Vlti ^ t an d-ie Ba >
dlsche Presse .

ti » tansen »« sucht
vollständige
Mehgerkieinrichtuillj

evtl . gebraucht . Anae -
bote an : B2S72S
Ernst Rs « l .

Billifl zu verkauf
SchSneS Schlafzimmer ^

Herrenschreibtisev ( DWto
mat m . St ' -Hl) . Michcv
schrank. Düvan . Lbalse
longue Decke . Schreib
sckrctär . Salon - u . Aus
ziebtlsch . Vertiko . Spie -
aolschranl . Wasch -Kom ^
Mode Nachttisch , reines
pol . Bett m . vo» . Haupi
u . Kederbc » 750 Pol .
Kommods . 280 Kloi -
derichrank 250 u . N>0
poliert . Schrank . 500
schön « Spiegel , feineres
Kin,der>bett m . Matrahc .
alles sehr ant erb . « eh
mann , KriegKstr . K4. ! >..
VeMiufstellc . B18S74

Kinderlieg «
und Sportwagen
auch geaen LebenS -
inittel und « ettdeckcn
vreiSw . zu verk . St!k4a

Durtach . Killisfelder
striche S, I .. bei Kleiber .

Weift . Kinderliegwagen
zu vkf . : Waldbornstr . 8
Ma lerweristatt . B2Z74S

US

SX6 . noch neu . billig » u
verkanten . Zuschriften
u . Nr . SKSUa an die Ge -
schäftSst . der „ Badischen
Presse " erdeten .

leichte Masch
fahrbereit , billig zu ver
k- usen . « <38SV
S . Tbeiicrt . R « »» » rr .

Schönes
Herrenzimmer
iu Eichen , m , Schnitzerei ,
h « t sehrpreiswert abzu¬
geben Bastian , Kaiser¬
allee INI . Tel . »W . B ^ >7-

Zn verkauf , iiininülk -
iov ? <> Ztr . Jnh iSchlied -
korb . Holzkoffer sowie kl.
Kiicheu - u . Blumentisch .
Scherrstr . I8 . il . l . BÄ7ll

Gchroil ^Anzui «, Neber -
ztcher , 2 Nörl - f sti>rk-
Herrn , 1 Babywancn , 1
KinverNlN -vstubl eiserne
Bettstelle . 1 NodelmvUe
zu werkauf . : Scbneölcr -
straße 32 . IV .. l . BN7K3

Kticheneinrichtunnu
2 Zinimerstühle zu verk .
Kajser - Allec LS, HintliZ .
vart . Händl . verb . B « ^l>52

umständeh . billig
-viellun zu verkauf . B »« tZ
O <ti » er, :i! üvvurrcrstr .2 » . Keiner , bereits neuer

FTaS »« nzna . aus Seide ,
a . lk . T .- Stoff,f . <!KN^ ! abz .

Herrenstr . 2N. il . r .
Bettstatt mit Rost zu

verkaufen : RinitHciiner -
strafze 26 . IN . , l . BW7S7

Kaiserstrake 3 . St .
l gute « E !iais «ton « >»o
zu verkaufen . B2 !!7Z»

ksliellskl ilZilr
bildschön,Stute n .Henast ,
1.42 gr .. svw . SncI ) Sst « ts ,
t .47, st. « tntwhlen . ver¬
schiedene Waas » wegen
A'.rtvkans verkäuflich .s«»a

Mcnaenb - ch. Kischzucht .

«Äut erhaltene

Obßmühle
n . 10 Stück,so stiZsker .
neu . beste Arbeit , zu ver¬
kauf . Kiiscre ! -Sasen -
meier , Arnchsal . Miiüa Dobermann . 1V Wochen

alt . zu verks . : Worg « i -
strake 57 . II . , l . B2Z74VGebrauchte , gut erhalt ,

eichene 1121Z

SBWer
ca . k>50 Ltr . Inhalt , hat
laufend abzuaeb . solange
Vorrat reicht .
Zinnen

Prim « gestreifte
I
'
!Wi !S!l!- ül!!Z

'
>Z' KW .»

sowie Jungtiere mit
Bundekring hat adzug - b .
E . Otts , kcktutieubach
Amt Ettlingen , G ifthans
z« n „Hirl » ' . B2S7I7

Zkarlsr . » Griinwinkel .
Aus dem Nachlasi des

^ i-erinaenieurs Kried -
tioft find ciue Anzahl
technischer Bücher

uZld Zeitschriften .
insbesondere die Zeitfchr .
des Vereins Deutscher
Jngenicurev . lML —ILM .
Stahl Eisen IS0Z—1008.
Technik ^ Wirtschaft 18VS
hiS 1L2V zn verlansen .
Besichtig . Samstag , den
27. August . nachm ., in der
Wohnung 8K51 »

Hrldclbera
Erwiu -Liobdestrane 2N. f

Wesucht ver sofort od.
später s îr eine arichere
tBeneral - A »«:utur in
Mannbeinr (direkte
Verwaltung )

ei « jöngerer

WNiNill .
Angebote mit Zeugnis -
abichrist . unt . Ztr . »S48g
an die „ Bad . Presse " .

Wir suchen zur Anwerbung von Abon
nenten für unsere Sicherst leichten und
hob . Verdienst bringende , allgemein nützl .
Einricht . bei Handel und Industrie einges .

Bezirksreisende

Zum Eintritt auf 1 . Oktober d » . Sbrs . suche
tüchtigen . sti ! g « :v « ndten

Korrespondenten
für englisch , französisch und deutsch . Suchender
mich vor allen Dingen französisch und englisch in
Wort nnd Schrift vollkommen beherrschen , s- tenn -
tnvist u . womöglich au « der Maschinenbraucke sein .
Angebote mit lückenlosen Zeuantsabschr . Bild und
GchaltSansprüche au Maschinen -
iabrik Todtnau lBadenl . LKKSa

ßL « MMW

(IZe^irks6 !rekiion in . ? sbrikstionsstelle )
nock für oinix « freie Le ^ irke ?u vergeben .

UM ». Lckkl. kiMlUMII ÜZ. R . —

iinä js nl»ck Vrx !ini5Äiiollst » !snt mekr .

LkLmiiellinntn!» ? oiliit morSekliÄ!
Line I.i?en ? ^ur ^ usbeutiine i»terwerben ,
pro Z» ?!irk ki--- 8lX>ti,— . kizikoloss ,
sbsolut reeüe » solide Lkcbe u . ^nxenekms
? os !iion . ^Vuskübrlicke vnterisxen usv . er -
dsllen 8 !s a,ik ^Vun «ck . korcker verbeten !

^ usebrilten unter ö . ti ^1. 7IKZ »n Als -
» sazsnstein Si Vogler , L,r >m 36 , erbe ' en .

äM >!

Aekskvs ^ rklcs ?

kür versilberte IZest « « Ile unS r » k« IixerAt «
suckt 11-ius »Ilersrslen ksnxe , xexen Kodes ? ixum
unS ? rovision . I,eb «nsstsUune . Ia Kekoren7sn er -
koräerl 'ck . vlkert . unt . IZ . X . V . 7ZT4 »n L .Z» --

aeaen bobe Bezüge .
Le " " Bet Eignung gute
Lebensstellung . A277i»
Aktiengesellschaft fiir Frachtenkontrolle

Krantsnst a . M ., Zeil IS .

Erstklassiger 3«S2a

Mechanikermeister
für MotorsaSrzena », Kavrräder und Niilz »
masÄinen . der allen vorkommenden Arbeiten
selbständig vorstehen kann , per sofort gesncht .

C . Denuer Söhne , Achern i . B .
- De

Stenotypistin
nur erste Kraft , möglichst mit Kenntnissen
der Dxoaenbranchi , für sosort od . 1 . Sevt .,
Oktober , gesucht . Bewerbungen m . Licht¬
bild und Zeugnisabschriften an SS70«

Waßmer K Heckee
Cbemikalie » - « «» Dr» g «nsrobiandl «ni

Freiburg i . Br .

Züng. Seroirrstlllllti«
sofort gesucht .

Zu erfr . unt . Nr .BZS7ZS
in der „ >̂ ad . Presse ' .

einfach u häuslich erzo¬
gen , in Küche u . Haus¬
halt perfekt , im Nähen
gut bewandert , als Siiitie
gesuelU. Zwei Mädchen
^ -ordandeu . ^ amltliew <
anschlich . LedcnSlaiN u .
Angabe von Referenzen
erbeten . SS53a '
Ar« u TibrcmLn . Durlacki

Rittu - rtfti . 19.
LI ? l ! !! »» » II» U, III

Aesseres

! MSdchen
! als Stiifzs im Hanö -
! tialt , da « mit allen

Hautarbetten ver -
j traut ist und etwas
I koche » kann , für so¬

fort ae, » cht . Gute
Bezahlung , den Zeit -
verbältnisien ent -
ivrechend . n . gute Be¬
handlung »uaefiibert .

! Waichfrau und Hilfe
! vorhanden . Neisever -

güiun » wird gewährt .
Angebote an LWii

j ftM feklÜMl ! ZMIkk ,
Beurig/Saarburg .

Ich such « siir s^ kort oder 1.
'
Oktober eine

tiichtia «, dvanchetundia « SSSSa

für Manusakturwaren und erbitte Angebote
mit Zeugnisabschriften . Bild u . Gchaltöanfpriichen .

Chr . Bortisch , Lörrachs
« ertausSsewandte

Modistinnen
per sosort » der s» St «r aesncht .

AuSfübrliche Offerten unter Nr . M85a an die
Bad . Presse ' erbeten .

TüchdgcS . s- lvItändtgeÄ

Mädchen , '
das auch kochen kann , in
gut b^ iaerlichc « HaiiS -
Halt sofort oder wate «
gesucht . Guter Loh-n u.
Behandluna . Worzustev .
RbÄnftr . 34 . 1 Tr . 1SKS1

Zuverlässiges 1ÜV78

Mädchen
wird für Kochen u . Haus¬
arbeit aefucht . Konditorei
H« no Hiller . Kaiierstr . 87.

Bertretnng « ine «
Sinanzsirma sucht

Fachmann
in Karlsruh « .

Offerten unter B4ZS8S
an die „ Bad . Preffc ".

ffräAlein achtbarer
Eltern sncht

UoszksioUo
in autem Haufe . Pension
od . Speiselokal , wo selbe
daS Kochen gründlich er¬
lernen kann . «Lest . An¬
gebote u . Nr . B44020 an
dse . Bad . Presse ' erbet .

Tücht . Hochba « tech« ike »

WerlsmeisSer
für Büro und Baustelle
in dau ?rnde Stelle ver
sosort aesncht . SSb7a

Angebote mit Angade
der <ScbaIts «nwrüSe an

n . I
Architekten

Radolfzell am Bodensee .

Schneider
auf Grob - und Kleinstück
für Konfektion iHeim -
arbeitl sofort gesucht . ^««

KarlS »ube . K « ikerstr .4K
Jiina «rer . znverliissia .

Xüker

für Keller - u . Holzarbeit
« «sucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften erbet .

Ziuksr
Weiugr - tzbaudlun «

Achern i . B . »Nüta

Niir d «n U «rtrieb von

vi'. Hertel
'; llilsezieservertilMzignttel

aas eigene Slcchnnua aesncht .
ES wollen sich möglichst Personen melden ,
die bet der einschlägigen Kundschaft bereits

aut einaekührt sind . A2778

Wilhelm Harkmann , G N. b . H.
Na « « Soim » « kkdemiestr . 3 . N '?

Telefon Nr . 4K8S . Telegr . Adr . Manuwil . tA

Polier
erfahre » i . Wasser
U. Eilenbetoub ««
«üraröii .Baustelle
i « Höfen a . /Su «
sosort aesncht .

k' civüb .z,richt . au
liödiuatc Stober .

orsdeim . AM
Ni
Ps

Tücht. Gipser
finden dauernde Bekchäf -
tiguna auch während d ?S
WintcrS bei BZM ' u
^ Itassel ,

tvivsermcistcr
Rastatt . Rbeiuttr . 2.

Junge
! welcher Lust bat , das
I 5Uechnerci - und Jn -

stallatjonSgelchäft zn ^
icrlerueu . tau » ein !

treten . tLüiib
. ios . ItZees »

Erbvrinzenstrake 29.

Absolvent der Goetheschule mit Vrimareife

sucht kailsm. Lehrstelle
bier oder Umgebung .
an die „ Bad . Presse " erbeten .

Angebote unt . Nr . B4SSV6

W «r wiirds

großes Büro
in «rfterG «ichiistSlaae
actcitt « l-r : nel,u,en u
der Inhaberin deSielhen
die zu erledigenden
«christlichen Arheiteu
übertragen ? ES käme
nur ei « rubiger Betrieb
iu Frage , « ngebote unt .
Nr . 1AV87 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Wohnungstausch.
Ich suche meine schöne

qim . -Wobn m . Küche,
tstadt , nächst Nähe d ,

SchlachihosS . gegen eine
solche von S^ -4 Zwini .
zu lauschcn . Angebote u .
Nr . 1SK72 an d-i« Ba -
dische Presse .

2
Osi

Gl » Niöbl . Zimmer so¬
fort zu Perm . : Händel -
stratze 4 . Part . B 4ZK7S

MSSl . Zimmer zu ver -
miet . Näh . Mühlburg ,
Lind -Iwlay 4. B2Ä751

Gesucht
« S

Angebote unter B44040
.in die „ Bad . Presse ' erb .

» — 4 esriinmig «

5okaliiiilen
f . hiesig . Engros -Weschäft
sosort aesncht . Gell .
Angebote unter B44V04
an die . Bad . Presse ' .

Architekt mit ruhiger
Kamine sucht

Wohnung
möbl . oder » nmöbl ., mit
Vension oder Küchen -
benübuug , tu ruhiger
Pension od . aut büraerl .
Hauie . Angebote unter
N r . LWIa a . d . Bad .P resse .

Bankbeamter sucht per
'"

.vä.tt^ mödl. Zimmer
mit elektr . Licht u . evtl .
m . Pension . Angeb . u Nr .
B44N2S an d . « ad . Presse .

in beff . Haufe u . rupia .
Lage , möal . elektr . Licht,
von bess. Herrn zum 5.
Sept . ersucht . Angebote
unt . Nr . 13K77 an die
Bübische Presse .

Ml . Z - 3 AkM
-

MW .

mögl . abgeschl .. mit Küche , von Z aeb ., berufj -
tätiaeu Damen , n n «ie en aesncht . Anaeb »«
unter Nr . 185SS an die „ Bad . Presse ' erbeten .

lsd . ZglltiMeckAKMZ
'

in autem Hause von besserem Herrn lSabrikantt
s» sort zu mi «t «n aesncht ." ' ^ " 18SSS >» uaebote unter Nr . >an bie . va » . Vresie ".
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Einser seit über 4V Satiren gm kiesigen platte besteben6es Oescbskt ist an äie k îrms

Spiegel H Vvl » >tactlk
Kaiserstr . l66 Ink . . ( Zebrüäer ttirsck be ! 6er Hauptpost

übergeZsnZen . — ^ ir 6snl <en unserer verebrl . Kunäscbait tür 6as uns in so reicbem ^ s6e entZeZenZebracbte Vertrauen un6 V ^ oblwollen

unä bitten , dasselbe suck auf unsere I^ scbfolZer übertrafen lu wollen .
Spiegel Wels

LrÄkknung
unserer becleutenä verZrüLerten u . neukerZerickteten Oescliäktsräume

Lsmstsss . 27 . ^ uxust , vormittags lö vkr .

^ bteilunZ ^ kür feinste ^ laas Lekneiclerei ( ^ issene >Verkstätte im Clause )
Ltotke werben wie seittier aucb meterweise abfeZeben .

V ^ ir laäen ? ur ^ wanZIosen LesicbtiZunZ boklickst ein .

Inb . : Oebrü6er j - Iirscb

tSSLei äer Hauptpost lelekon k>Ir . IV52 ,

Beim stSdt . Wafenmet -
stcr , TS >laÄ>tba » sstr . 17,
blinden sich herrenlos :
1 Schnauzcrbaswrd . wbl ..
1 Yox , tveibl .
Nicht innerhalb Z Tagin
abgeholte Tiere werden
getötet bezw . versteigert .
Am 29 ^ Au « ^ ds ,

vorm >itt . 11 Uhr . wer¬
den folgen ,de herrenlos «
dirnde öffentlich gee.en
Barzahlung versteigert :
« in Daöermrinnba starb ,
wnbl ^ «m Teelelba starb ,
weih ! .. ein Wnilcber ,
weibl . , ein Schäferhund .
Wellie, männl . , ein Sck>ä
ferhund . männl . 1Z65S

Karlsruhe , den 25.
August 1S21.

Stirdt -scheS . Schlacht ,
nnd Biclibvsamt ,

Von äer Reise lurüelc

UM ! L . Konix

Xl>izsr « l5ss ! « 124 t> 1°Vision 2451

Wir beginnen am Kreii » a , den » . « rp -
ten »be « d . abend « Uhr . tn der Leovold -
schule einen A « sSn « er - u . einen Redeschriitlur » .
^ Anmeldungen erbeten an Herrn Verwalter
Sasse . StSdt . Arbeitsamt (Kerniprecher Nr . 527M
oder bei Kur ^ beginn . l »S7«

Nw »mw -Vmili WtlilllM , NllliOi .

M5S » .

! ! erfordern keratun ^ en ! !
LiIsM «uiik sämtilober Steuer - unä kankw . f 'rueen

äurod erkabrenev i' ^ ckm ^im . 12277
— öilsn ^- ^ uksisilsn — kovisiooen —
Ordnen unä Keuaniesen äer Lüober .

^ llkrasen SS . lZsmon » unä ^ srrsn -

( Z - u min i - Ivl ä . Sl
mit kelllster ? s^ ssuwmlsrune

Ooi -
usousIVlä . iitsI

vasseräiotlt sder niedt Iult6Iokt

Ii 0 d 6 Q - M 3 . 111 ) 61
au » eektern KawstiiaarloiZsn

w bester ^ us ' iüirune

Kincjsr -

f - oisrlnon

Lportiisus

k
^

rsunciüsb

i< srlsrulis . i «««?

verschied . Ulter
beginnen

Sachschreibschnl «
ZZuok

LelNngstr . 78
Erfolg icder vond !
Auskunft nnd Pro ' v.
gratis . Tele ?. I2SS .

? ern - Nnterricht !
ui »«l ikttxelt

SS4Z in »Itbeliannter Xuskütirunx
^ ollildmostvlloii lo ulivu St » 6tt «Uou

kMk varikik vlirdlkiiung
SoniitaS , «Ien2S

veranstaltet von 6er

^ lobsssttvlokings
in wenigen Minuten
nur im smi

Pl >otoar . «« telicr .
Herrenstros -e -i«. in xrSsster ^ usn -kkl siii- ^ vs- unil Ksrtingsbrsueii

auck liröllers lZsIid« !' iür IIü »en ?um Vsieaerlaäen .
Stets xekrauckts Lswekrekev vorrÄiix .

Kvlnkolc ! /^ncki ' vo , Inb . V .liewsnü .
Äollbronos» , Larisrnds, ?r»okkllrt« .II . ,

Oert )« i^ !r 7 . 6ztr . i . s(» isersir . 57

I8V7 . I ' . V .
Uitxlieä 6es ^ rbeitsr - Xktl « t«n - Lunäes

Osutsctilsriäs
unter xltti « r ^ litv !rlcune <?es Arbeiter -
Kglik - iirsr -Verein » ..8vii <IsritÄ "

. verdungen
mittluzck «Zs «vsrl <soti !>tts Vrviieslsr ), sport -
iicken ^ ulsüiirunzen , vis kinl !« n, Stemmen .
IHuztsrrisgen , l' vrsmiiisnbsu ^Akrobslii «, »us -
eekllkrt von äen ^iitxi . Löiisi - KIiikiiii , «ovie
Xultretev äes beliebten Liisrsicterlcomilcers
jerter mit sein . Orixinaistllcicen , äesxieicken

Auztrsgung ö« s StZdterinasrmstoii

Vamvnküio !
NvarteNeubeiten inTllll
Seide , Stoff und Borde ,da » ganze Jnlirzu tragen ,mit flotter Garnitur von
25 ^ an . 10RU

— SZUNvr ,
EottteKouerstr . » . pari , r

am Durlachertor .I

Friseuse
nimmt Damen t . Abonne¬
ment an . Monat M bis
4 '> Mk . Offerte unter
Nr .1» 15 » a . d . « ad Presse

HSmorrho den-
krankem .enisetzl .Schmer ,
Blutung . Knotendildung
werd befrei » d SanitiS -
Hanskur . Verlangt » « ,
eauliat - Hämomittel in
d. Avothek . Broschüre m
Danklchr arat .v .eanitas -
v « rl « a Heidelberg ?«.

^ k' könix - k'latz : i. fassnengarten ^
iA Sonntsg , «ion 2S . ^ ugu » t ,

^
vo ^ mINog » 10 vkr

^
^ k » o » 5 » l » r » t « i V

Elektrische
Wohnungseinricht .

M neuen ermäßigten Preisen .

Bügeleisen u.
Kochapparate

Georg HansteinLLie .
Karlsruhe t. B . — Augartenstr .6

— Zernsprecher Nr . ZS6. —

^Vir laäen bierzu 6is verekrlieden 1>iit -
x!!e6sr nekst k°ÄM >Iien »nxekörieen , Sports -
icoUsxen, sowie ? r«un6e un6 LSnner iZez

Vereins erxebsnst ein . I3M4

^ nscbliessenä ^ ^ ^

V « r « tanS .
LssierSisnung Z Uiir . Antsng 4 VI»' .

kg Sag « . Sriidkarioskeln In 8 Sorten ,
per tevt vromvt tm Augusttteferb .,

ca . Ilw W « gg . Soäikcrtoffel » tn 4 —5 Sor¬
ten ver Sevtbr .. Oktober lieferbar ,

. IN Weg « , Weikkra « », ver letzt lieferb ..

. 40 Wago . gelbe Niibe « . ll « r » tte « oder
rote Sveilemöhre « .

. Zl> Waag gelbe Psertemöirc » al »
Hakererfatz .

, IM Wagg . Futterrübe « .
Prebftrot la tn S— 4 Sorten neiler Ernte ,

»um Klittern , »u Streu - u. Packzwecken .
^ °

^ ach
"

A ^ °
e?.

- ^
«Ä «

V . Svkmillt ^ Vo . ,
Schwciniurt ,

Lebentmittel und Courage eu «ero ».
Telefon »<14^

Telegr .-Adr . Schmidt Comvagnie .

ZPKSnIx « Z

1S08S

in allen Gröhen unt
^ uSführunnenfürWein
Most oder zum Einlegen
von Obst zc . liefert , u
vorteilhaften Preisen .

Loaerbesichttgun » ohne
Kaufzwg . gerne gestattet

Kak ?abrit Ii«!
LoiliS 8 . Stern L Co . .

a « rlSru !ze und
Berftvausen b. Duri ->ks,

Kegelbahn
zu verg ' ben . B4374 ^

LöMenbriinleller
eofi «» str » be SS.



ig Wochenbeilage der »Dadischen Presse " für Wanderung und Reise . »SA

Wanderungen im deutschen Land.
Von Hermann Bagusche , Heidelberg .

. Di« Reisezeit ist da und man denkt an frühere Zeiten . Es war
°n > die blauen Tage nahen zu sehen , an denen das Weltgeichehen
^ Sommerkursbuch bestimmt wurde , weil plötzlich eine Sehnsucht
H der Ferne in den Menschen lebendig wurde unv der Glaube
!̂ < daß irgendwo das Leben besser schmecken müsse als am heimat -
M Tische. Die Namen ferner Städte begannen leise zu klingen

weckten Vorstellungen und Wünsche . Die Phantasie malte die
senden Helme steiler Bergkuppen ; die Erinnerung ans Seegestade
' nkte die brausende Melodie des Meeres , und grüne Wälder ner¬
vi , Kühle , Duft und Stille .

^ Stille ! Richtig , das ist es . was den Menschen fehlt und ihnen
? Wunsch eingibt , der Unrast des Werktags zu entfliehen . Sie
Men sich einmal von der Alltäglichkeit losketten und ein wemg
^ der Insel der Seligen ausruhen , wo die Stunden der Pflicht

abgerufen werden . Aus jenem anmutigen Eiland , wohin der
Ma nicht folgen kann , weil die Feierstimmung der Menschen ihm
^ Zutritt verweigert .
, Da nahm man denn die Landkarten zur Hand , breitete sie vor

aus und ließ das Auge suchend über die Grenzen schweifen , süd-

zum Lage Maggiore , zum Tarda - und Comersee , und weiter

5 Eicilien , nach Neapel , an die nordafrikanische Küste . Die Bläue
' Mittelmeeres stieg zauberhaft in der Erinnerung auf . Man

an Seefahrt und an die Farbenwunder des Südens , an die
Wenden Gärten des Orients , an maurische Moscheen und die

xn Linien der Minaretts . Oder der Blick ging nordwärts zum
Indischen und belgischen Strand , nach Südschweden , nach den
^romantischen Fjorden Norwegens oder nach Spitzbergen . Alle

^ der Welt standen offen . All - Fernen öffneten sich und
7den nah . Und diese Tage des Suchens und der Unentschlossenheit
lbten reizvoll die Phantasie und weckten zahllose Möglichkeiten .

, In den Iahren des Krieges waren uns diese Tore verschlossen.
aber sind sie für uns noch immer unerreichbar , denn die Reise

^ Ausland ist unerschwinglich teuer . Viele haben erst während der
' . in der die deutsche Grenze gesperrt war , die Schönheiten der

Alchen Heimat entdeckt . Der Harz , das Weserland , das Thüringer
^ », der Taunus und der Schwarzwald — man kannte sie auch

früher Aber hat das deutsche Reisepublikum gewußt , welche
Meßbaren Schönheiten der Spessart und die Rhön in ihren
^dwinkeln bergen ? Hat man den Zauber der Eifel und der
.̂ wä bischen Alb gekannt ? Und ist von der Lieblichkeit des

^ Wäldes , dessen grüner Teppich von Darmstadt bis zum Neckar
jemals draußen ein lautes Lied gesungen worden ? Jetzt end -

"
!>nd diese deutschen Waldgebirge auch in der deutschen Heimat zu

»Fn gelangt und man weih , welche Juwelen wir an ihnen
Hey .

Vicenza und das bei Pavia gelegene Kloster Eertosa hat der

^ >sche gekannt , aber von dem kleinen Malerstädtchen Zons , das ,
Möst vom Verkehr , bei Köln sein traumhaftes Dasein verspinnt ,

er nichts aewußt . Die kleinen , weimrohen Osterien in Rom hat
deutsche Tourist bechernd durchwandert , aber die bäuerischen

'l-en Weißenburg , Eichstädt und Dinkelsbühl waren
? kaum dem Namen nach vertraut , weil kein Werbeplakat ihre
^ lige Romantik in die Welt schrie . Dann das entzückende
.^ psen , das . abgelegen am Neckar bei Heilbronn darauf wartet ,
? lein Rubm in die Welt getragen wird . Ferner Elückstadt
^ Itzehoe in Schleswig - Holst ' in . — zwei Städte , die ein halbes
> nd Baedeckersterne verdienen . Garnicht ^u reden von der mit -
° '/erlichen Pracht der schwäbischen Städte , deren Innig¬
en den Bildern Meister Spitzwcgs lebt ! Noch viel mehr Namen
M man nennen , und jeder einzelne Name wä '-e ein Preislied
> die deutsche Heimat , die noch immer von so Weniaen gekannt

Man mühte von der Heide erzäblen , die bei Lüneburg , in

Auburg und in Niederscblesien weite Flächen bedeckt ^
»derer Tage einer beglückenden Einsamkeit schenkt ,

das Todcsschweiaen des Hochmoors , wo kein Vogelrm
trifft nur das M "or unterirdische Stimmen nach oben schickt.,

/ w ? r hat sich in Mecklenburg umaetan , wo stille Seen die
sollen Augen der arünen Landschaft sind? E " gibt n " ch so viel
^ deckte? Land im Deutschen Reiche , unentdeckt für die . die aewohnt

drn breiten Spuren des Reiseverkehrs zu folgen , weil ihnen der
^ >nn fehlt .
Die Aremdenhntels im Auslände werden wahrscheinlich nach lange

und dem
Oder wer

>51
den deutschen Reisenden warten m^ en . Und deshalb darf mnn

hoffen . daß nun mancher die Winkel au ^ ucht , die heute im
Alchen Reiche noch abseits liegen vom -" -aßen Touristenverkehr und
"ur daraus warten , daß man sie endlich entdeckt.

^ ^ elches Glück, daß der Krieg die deutschen Fluren von der Zer -
fast völlig verschont hat . daß . van Ostpreußen abgegeben , keine

.
'
gebrannten Städte von den Drangsalen und Nöten di ? !>' r Zeit

j
-nd er ?ä'hlen . daß unsere Felder grünen und die deuiih .-n Wälder

Zierlicher Stille die Berae bekränzen . Welch ein Gewinn , daß
^ die Heimat in alter Schönheit aus diesem Feuerwirbel gerettet

Und wenn der Fried - der Menschen aestört wurde : der
des Landes blieb gewahrt Die Rebenhügel tragen Frucht

> die Felder verheißen Segen und Ernte . In aller Lebensnot . die
^. bedrängen mag , ist die uiuerstörte Natur die größte Trösterin ,

wir kliichten. ein Urauell der Kraft , ein Born des Lebens ,
^ ^ n Müheseligen und Veladenen mit neuem Mut erfüllt , daß er

Last d« Tages leichter trägt und froher wandert .

Konstanz.
Von Di « trlch .

Man muß diese Stadt aus dem Wasser wachsen sehen , wie «inst
auf Pfahlbauten ihr « Vergangenheit daraus hervorwuchs . So mit
dem Dainpfer von Lindau oder Friedrichshasen her , abends , wenn
Himmel und See , die immer miteinander im Bunde sind, in ihrem
Farbenspiel keine Grenzen mehr kennen , bis die Silhouette der Stadt
— Münster , Torturm . Rheinbrück « und auf der andern Seite wie
ein großer dunkler Vampir das Kon ^ ilhaus — See und Himmel
scheidet. Abendankiinfte sind an sich schon immer am überzeugendsten ,
denn es liegt etwas hinter einem und die Seefahrt Ist wie « in Bad .
Hier beginnt der Süden . Der Strand , durch den Stadtgarten mit
seiner Fülle von Blumen , Pappeln , Palmen und Taxussträuchern ge¬
ziert , ist erfüllt von Musik , die von der Konzilhousterrasse oder aus dem
eisernen Kiosk klingt . Dazwischen schwirren Stimmen und Bewe¬
gungen von Menschen , zahllos , immer anders — und doch immer
von dem gleichen müdabendlichen Geschleift . Die Mole mit dem
roten und grünen Signal trennt diese Welt von der andern , wo Hafen .
Werft . Brücken , Schisfsländen und das nächtlichere Grenzstadttreiben
sich mit der zunehmenden Dunkelheit immer enger an die Schweizer
Höhenzüge drängen . Aber man svll nicht zuviel sehen wollen an einem
ersten Abend . Vielleicht , wenn es dunkel wird , findet man zwischen
den Bänken der Liebenden noch eine , die leer ist . Vielleicht , daß man
dann ruhig träumt und atmet wie der See . . . .

Der Morgen stand mit frischen Blättern vor meinem Fenster . Ein
Zweig winkte mir aus dem Grau . Es war nachts noch ein Regen
gewesen , aber jetzt war der Frühlärm der Vögel da und lrgenowo in
der Lust hingen schon Stimmen , tappten durch das Grau hin . Dann
rollte unten ein Wagen . Ich muß übrigens bemerken , daß es im Mai
war . Die Zeit , wo diese Stadt ein anderes Gesicht bekommt , als sie
im Winter hat . Das hänat nicht nur vom Grün und all dem ab ,
was man „Natur " nennt . Denn es mag sonderbar erscheinen , die Kon¬
stanzer , soweit sie nicht gebunden sind , sind in dieser Zeit irgendwo
in der weiten Welt , in der Swyz , im Oesterreichischen oder sonstwo
im Norden .

Und dafür bringen zahllose Züge und Schiffe jene Gäste aus der
großen Welt , die ihr Jahr lang um dieser Wochen willen in heißen
Großstädten hasten , und jene schönen Frauen , die ganz anders sind
als die einheimischen Konstamerinnen , leichter und ohne die Strenge
gotischer Einfalt . .Unb die schönen fremden Frauen gehören jetzt
zu dieser Stadt swie jene Blumen , die auch im Sommer nur an den
Uferbastionen aus Steinvasen blühen ) ,

' sie sitzen auf der Terrasse des
Inselhotels , fahren in Booten hinaus auf den See , sie sind der Som¬
mer dieser Stadt , der über allem vibriert , liebend und lähmend . Und
dazwischen aibt es plötzliche Gewitter . Das Gesicht des Himmels
verfinstert sich wie ein zürnender Gott nud wirft über ahnungslose
Seael und Dächer einen Blitz . Aber die Donner bahnen nur und
ziehen siS nach einem kurzen Regenguß wieder zurück ins Gebirge .
Der Nachmittag ist wieder eitel Sonne und kaum kühler als der Mit¬
tag . Und dann kommen viele Abende und Nächte , in denen man
nicht einschlafen kann , weil die Wärme die Unruhe verbreitet , die
das Lachen einer Frau , das vom See herauf k^mmt , vollendet . So
geht man noch lange durchdie alten schweren Straßen , die sich aus
der Nacht recken und ab und »u eine Laterne oder ein erleuchtetes
Fenster haben , aus dem ein Stück Mozart klingt .

Rhemfahrk .
Von Hans Eäfgen .

Am Landungssteg in Biebrich harren viele Menschen im glühenden
Sonnenbrand . Die Straßenbahn bringt neue Scharen von Wies¬
baden her . Nun geht eine Bewegung durch die Menge : Von Mainz
her naht sich der Dampfer in sanft -hingleitender Fahrt ..

Wenige nur verlassen das Schiff , ein gewaltiger Menschenstrom
ergießt sich auf Ober - und Unterdeck .

Eine an Bord befindliche Kapelle stimmt ein heiteres Lied an .
Die Taue werden gelöst , aufs neu « gleitet der Dampfer in den
majestätisch dahinwallenden Strom .

Schierstein mit seinen großen Fabrikanlagen dehnt sich im Mit¬
tag : gegenüber im Strandbad auf der Rettbergsau herrscht sonn¬
tägliches . buntbelebtes Treiben . Einige Beherzte schwimmen bis
an das Schiff und folgen ihm eine Weile .

Eine Segelyacht schwebt, wie eine große weiße Möse , aus dem
Hafen hervor

Walluf wird erreicht : manche verlassen uns . um „beim Bürger¬
meister "

, einem mit Rheinterrassen gesegneten Gasthaus , den Sonn¬
tag zu verbringen .

Der schöne Turm des alten Sommerschlosses der Mainzer Erz -
bischöfe in Eltville wuchtet aus der Landschaft empor . In der Ferne
grüßen die Häuser von Rauental , einem der bekanntesten Weinorte .

Wir sitzen ganz vorn im wehenden Wind und fühlen nichts
von der sengend hernieder brennenden Sanne -

Auf den Steindämmen , die von Büschen und Bäumen über¬
standen , allenthalben aus dem Rhein aufragen , rasten Scharen von
Mönen , die von den Wellen des Dampfers überflutet , in weißen
Wolken emporrauschen . Ab und zu zeichnet sich auch die schlanke
Silhouette eines Reihers in die Landschaft .

Ein uralter Rheinkran , der seinen schwarzen Arm vor dem Orte
Oestrich in den Himmel reckt , bezeichnet den Platz , wo sich einst der
Landtag des Rheingaus versammelte . Auf der anderen Seite des

lussea li «gt Freiw «inh «im , bekannt durch kinen Sparg «lr « ichtum .
uch hi« r wieder ein fr«undlich belebtes Bild : Bad «nd « im sonn«n >

beschienenen Strom .
Schloß Johannisberg . d« r Sitz d« r Mett « rnichs . r« ckt auf dem

Bischofsberg , auf dem rechten Ufer , seine Türm « empor . Der köst¬
lichste Tropfen gedeiht hier . Auch Schloß Vollrath » , in wesentljchen
Teilen noch aus dem 13. Jahrhundert stammend , nennt gesegnet «
Rebhiigel sein eigen .

Geisenheim zieht vorüber , da , Niederwalddenkmal erscheint auf
dem Kamm der den Rhein umgürtenden Berge . Zu seinen Füßen
dehnt sich langhingestreckt das mit unzähligen Gasthöfen gesegnete
Rüdesheim . Bingen liegt schwarz und verräuchert auf dem linken
Ufer .

Auf einer kleinen Insel steht der sagenumwobene Mäuseturm ,
dessen Namen der Vol ?smund von dem von Mäusen verfolgten Erz «
bischof Hatto von Mainz herleitet - In Wahrheit ist das Wort eine
Verballhornung von Musturm d. h . Arsenal , Zeughaus .

Wir durcheilen das wegen seiner Felsen und Stromschnellen be¬
rüchtigte Binger Loch . Zahlreiche Kohlenschiffe kreuzen unsere Bahn .
Nach Mannheim und Lud -wigshafen . in die großen industriellen
Werke kommt der größte Teil des schwarzen Goldes .

Ruine Ehrenfels starrt aus hohläugigen Fensterluken auf den
Rhein hernieder : das ausgebaute Schloß Rheinstein auf dem andern
Ufer schaut freundlicher auf unser « Fahrt .

Wieder legt das Schiff an : Aßmannshausen .
Die berühmte „Krone " liegt einladend im Mittag . Wir treten

in die von manchem Fürsten des Geistes geweihten Räume . Frei¬
ligrath . Bodenstedt . Ritterhaus und Scheffel sind oft hier zu Gaste
gewesen . Dos Dichterzimmer der .^ rone " hält ihr Gedenken mit
manchen Zeichen vor der Hand der Dichter wach . Wir schlagen di«
Fremdenbücher aus und finden die Originalniederschrift manches
Sanges , den jeder Deutsch« kennt - Alle liebten sie den roten und
weißen Aßmannshäuser . all « träumten sie aern bei Mondenschein
in die Nacht hinaus , durch di « der Vater Rhein mit leisem Wogen
und Raunen ging .

Die alten , lieben Rhein - und Weinlieder werden in unserem
Herzen wach und klingen hinaus in den langsam heraussteigenden
Abend . Windlampen leuchten auf den Tischen auf . Ernste , tief «
Gespräche legt uns di« Zaubernacht auf die Lippen . Die Hast des
Alltags , der Lärm der Städte fällt von uns ab , Gl « ich d« r Lampe ,
die vor uns in stiller Beschaulichkeit leuchtet , glüht in unserer Se « l«
die selten «rglimmend « Flamm « r«inen , schlackenlosen Glück«? . . , ,

Fördert die Wander-Herbergen.
Eine Bewegung , die für unser Volkstum von höchster erzieher -

^ -» .^ . . . 4— - 7. — -— 4 rührigen
Lehrern und inischer und gesundheitlicher Bedeutung ist. gewinnt dank der rührigen

Arbeit von Jugendfreunden , Aerzten , Pädagogen , Lehrern und in
praktischen Jugendpflege stehenden Männern und Frauen mehroer

und mehr an Ausbreitung : der Gedanke der Juaendwanderungen , wi «
ihn — schon vor Jahren — der „Wandervogel ' in die Tat umsetzte.
Auch, die Frauen dürfen dieser Bewegung nicht teilnahmslos gegen¬
überstehen , sondern sollten sie nach Kräften fördern . Gerade manche
Frau , oie einsam im Leben steht , sollte sich um den Anschluß an eine
solche Idee bemühen , die geeignet ist . ihrem Gemüt reiche Freuden
zu verschaffen und ihre ungenützte weibliche Kraft zu entfalten .

Vom Wert der Jugendwanderungen und der mit ihr verknüpf¬
ten Wanderheimbewegung spricht Paul Watzdorf im ersten Heft ,
der von Studienrat Prof . Dr . Brummer herausgegebenen Zeitschrift

deutscher Art . Es
gesunde Frau zur

,H) ie Hochwacht "
, einer Monatsschrist zur Pflege

will uns scheinen, als ob sich manche praktisch
Führerin von wandernder Jugend eignete.

Lange Zeit , sagt Watzdorf , beschränkte sich die Wanderbewegung
auf die Jugend der höheren Schulen . Von ihnen wurde frühzeitig
der Wert von Jugendheimen und Wanderherbergen erkannt . Be¬
sonders Süddeutschland wies schon vor dem Kriege eine ganze Reihe
von Vereinsheimen auf .

Man ist jetzt am Werk , durch eine Zentralstelle für Iugend -
wandern und Hüttenwesen ( Berlin -Schönhausen , Schloßallee 42) ein
organisiertes Jugendwandern zu schaffen und ganz Deutschland mit
einem Netz von Jugendherbergen zu überziehen . Dadurch soll der
wandernden Jugend ein Kennenlernen der Heimat und ein Vermei¬
den des gefährlichen Gasthaus - Nächtigens erspart werden .

Noch mangelt es an Führern , die den Jugendlichen Augen und
Ohren öffnen , für die tausend Wunder und auch die kulturhistorischen
Fäden zwischen Gegenwart und Vergangenheit zu knüpfen , wissen .

Auf ein niit gutem Beispiel varanstreitendes Führermaterial
kommt es an . ob es gelingt , die Wandsrbewegung nikotin - und alko -
bolsrei zu gestalten . Die jetzt im Werden begriffenen großen Aus¬
bildungskurse für Jugendwandererführer sollten auf diesen Punkt be¬
sonderes Gewicht legen .

Erfreulich ists , wie jetzt die Lehrgänge für Führer gefüllt sind.
Für den im Februar , März und April von der Zentralstelle für
Jugcndwandern in Berlin eingerichteten Kursus haben sich nicht weni¬
ger als 4M Teilnehmer gemeldet . Erprobte Wanderführer , Natur¬
forscher . Dichter , Männer , die mit warmem Herzen die heimatliche
Natur durchwandert haben , sind die Lehrer und Anführer . Vielleicht
werden die geeigneten Elemente , die 17 - und 18jährigen Fübrer -
talente noch mehr als bisher Beachtung erfahren müssen . Nach
meinen Beobachtungen sind gerade diese älteren Genossen am ehesten
geeignet , vorbildlich und hinweisend zu wirken .

Die höheren und niederen Schulen haben jetzt monatliche Wan¬
dertage erhalten . Es ist zu hoffen , daß recht bald eine plan - und
sinngemäße Ausnützung derselben einsetzen wird .
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Zusammenstellung von Milen -Gesellschaften , welche seit Kriegsbeginn ihr Kapital nicht mehr erhSht haben:
viis « » nam « Kapital j Sitseroeu

w Millionen

Npl «rb « <k«r Bergwerk . .
Eoncordia - B «rgvau . . .
Eonlolidation
Döring 6c Lehrmann . .
Durer Kohlenwerke . . .
Eschweiler Bergwerk . .

'Friedrichsbülte
König Wilhelm . . . .
Königsborn
Marie Konsolid . . . .
Mühlheimer Bergwerk . .
Stadtberqer Hütte . . .
Ver , Kohlenwerke . . . .
Deutsche Schachtbau . . .
Eckhard <K König . . . .
Greppiner Werke . . . .
Kopierwerke Deutschland .
Stolberger Zinkhütte . .
Dükener Metall . . . .
Keisweiler Eisenwerke . .
Schwelmer Eisenwerk . .
Friedr . Thomee
Casseler Federstahl . . .
Bcinning Maschinen . . .
Wremer Vnlkan . . . . .
Eckert Maschinen . . . .
Keiling Thomas . . .
Julius Pintsch
Reiß Martin . . . .
5-i^n ^ ix Holzbearbeitung .
Innkenberg Zement . . .
Kiesel Zement . . . .

, Groß - Strehlitz Zement . .
Lothringer Zement . . .
Oppelner Zement . . . ,
S5ck>s, Böhm . Zement » . .
Stkttiner Bredower . . .
Rhein . Wests . Industrie . .
Rhein . Ehamotte . . . .
Ver . Berliner Mörtelwerk
Slnnabcrger Steingut . .
Domitscher Tonwerke . .
lKIasmanufaktur Schalk« .
Rhein . Spiegelglas . . .

L.4
1V .2S
20

5.7
5

38
4
8 .5

11
1 .»

14
2,2S

18
2.S
4,5
1 .32
2,25

1 .2
3
1 .1

10
6
2,25

13
1
2
1
1 .82
5
I
3.5
1 .7
1 .S
2.9
5
, 75

s .s
4

0,274
«.»

15,8
0,815
2 .8

12.2
3,7
4,5
3
0,540
3 .5
0,328
4.7
1. 1
0
2.6
0 .57g
4.3
3 .2
5 .1
0 .962
0.45
1 .6
0,555

12.4
1 .3
0 .048
2
0.336
0. 13
0 .454
0,283
0,661
0,967
1 .4
1
0,181
0,334
4 .8
0,04
0 .691
0,37
6 .3S
3

Di » id « nd « n
ISIS > ISIS I 1S2I>

Höchster Kur »
lg?»

Kur » vom lg . 8. 2l
bezw . leztn°rl«rt«r

g 0 0 SM (426«/« am I . V. 21 )
21 21 22 460 (409 am 4 . L . 21)
22 12 2S 810 1105°/«

S 6 8 248 470
16 10 10 569 (510 am 9. 6.)
12 12 12 450 508
80 25 25 1575 1420
12 17 20 770 <815 am 10. 8.)
13 12 20 ' 875 (740 am 7 . 5 .)
6 7 15 475 1280

10 11 12 640 615
7 6 S 300 552

12 12 14 233 (238 am 31. 12. 20)
20 20 30 549 926

0 0 0 850 414
16 22 44 630 1750
14 10 10 325 570
6 20 80 455 750

15 15 15 700 926
28 10 25 1260 (1034 am 28 . 1 .)
16 10 16 450 960
20 10 20 459' /. 939 '/.
18 25 50 452 '/, 1000
10 9 12 400 780
12 15 30 680 750
10 10 10 330 610
12 15 40 449 970
14 -/. 15 20 520 780
22 '/, 25 80 570 1245

ö 0 6 250 346
5 6 25 401 (426 am 12 . 5.)

12 12 80 360 760
11 10 30 343 660

S 0 0 700 525
10 12 80 370 680

4 8 12 320 (352 am 17 . 6.)
6 3 15 290 (260 am 12. 3.)
0 6 7 263 (450 am 5. 7.)

20 25
'

75 701 (1035 am 10. 8.)
0 0 0 189 230'/«

15 15 25 670 (730 am 4 . 8.)
4 v 20 ' 400 620

IS 20 70 800 . 1400
5 2ö 6« 592 1300

virl « » nam « Kapital j Reserven
in Millionen

Deutsch« Wasserwerk« . . .
Charlottenburger Wasserwerk
Continental Wasserwerk . .
Elek . Lies . Ees
Elek . Werke Liegnitz . . .
Contin . El .Nllrnberg . . .
Rheinfelder Kraftwerke . .
Deutsche Atlanten Tel . . .
Deutim . Riedl . Teleg . . . .
Deutsch . Südam . Telegr . . .
Akt. Ees . f . Verkehrswesen .
Kandelhardt Automob . . .
Hotelbetrieb . . . . . .
Hotel Disch
Handelsstelle Belle - alliance .
Königsberger Lagerhaus . .
Anglo Cont . Euano . . . .
Chem . Buckau
Chem . Leopoldshall . . .
Stahfurter Chem. Fab . . .
Salrne Salzungen . . . .
Thilrn . Salin «
Ver . deutsch . Peteoleum . .
Sprengstoff Carbonid . . .
Lüneburger Wachsbleich . .
Thörl 'sche Oelfabriken ,
Jülich Zucker . . .
Körbisdorfer Zucker
Trachtenberger Zucker
Bamberger Mälzerei
Wräde Mälzerei
Bazar A . E
Berliner Neuroder K . A . .
W . Hagelberg
Stralsunder Spielkart . . .
Nordd . Lederpappen . .
Braunschw . Jute . .

'
Düsseld Kammgarn . . .
Nordd . Jute ^
Ravensberger Spinnerei
Schöller 6 Bitorf . . . . ,

'

Leipziger Gummi .
Poppe <K Wirt . . . . .

. 5 .

Dividenden °/»
ISIS ! » IS » 20

Höchster Kurs
132»

Bei Veraleich der HSckisten Kurse de » JavreS IVA mit denen vom 19.
Nuaust 1W1 sällt es aus , daß die Kurse des HochkonjunlturtadreS bereits
in diu meisten Fällen überholt find , obwohl damals der Dollar « inen
Hö » sttwnd von Uber IM Marl einnahm . WSHrend er jetzt mit etwa SS MI .
bewertet ' wird . DieS HSnst Wohl damit zusammen , daß man erst in der
letzten Zeit auf v ^n hohen inneren Wert der Gesellschaften mit reinem
Goldkapitol aufmerksam geworden ist. Etn « ganze Reihe von Unternehm¬
ungen weisen Reserven auf , welche durch lanaiShrige Ansammlung ein «
Höhe erreicht haben , die dem gesamten Aktienkapital nahekommt oder es
gar überschreitet . Dabei ersch- iuen aus der Liste nur die offenen Re¬
serven , während die stillen Reserven , welche vorwiegend in niedriger
Bewertung der Anlagen bestehen dürften , natürlich nicht in Zahlen aus¬
zudrücken sind . Wenn , . B d«e Wasserwerke ihre meilenlangen RZHren -

fysteme heute neu anlegen sollten , so Würde das zehnsach« Aktienkapital
Wohl nicht dazu ausreichen . In vielen Fällen mubten ältere Kurie dieses
Jahres zum Vergleich herangezogen werden , Weil seit den in Klammen
angeführten Dateg keine KurSsestsetzimg mehr zustand « gekommen ist. Im

einzelnen WS« « och folgendes zu beachten : Der verhältniZmMg niedrige
Kurs von Coneordta Bergwerk erklärt stch dadurch, datz das Un¬
ternehmen sich in Liquidation befindet . Die Dividenden stnd von der
Rombacher Hütte garantiert . Auch Eschweiler Bergwerk besitzt ein«
Dividendengarantie . Ttne ausländische Gruppe hat das Recht zu Erwerb
der Aktien zu einem unverhältnismäßig niedrigen Kurs«. Kupf erWerk «
Deutschland stnd von der A . E . G , welche auch die Majorität der
Aktien besttzt . mit lyprozentiger Dividendengarantie gepachtet . Das In¬
teresse für Eement Aktien tst erst durch die kürzlich erfolgt « Erhöhung
der Cementpretfe neu erweckt worden . Grob -Gtehlttz « r Dement
wird verhältnismäßig niedrig dewertet , weil stch die Anlagen in der strit¬
tigen oberschlestschen Zone befinden . DI« Majorität der Stettin -Bre -
dowvr Cement Aktien ' st in Händen eines Saarbrücker Bankhauses .
Wasser - und Elektrizitätswerke stnd bekanntlich durch Richt¬
preise der Gemeinden am freien Erwerb behindert . Diese Breis « stnd aber
in neuerer Zeit wiederholt erhöht worden , da die Gemeinden selbst ein
Interesse an diese » hohen Steuerzahlern haben . DI « aufgeführten Tele -

2 1 .4 3 6 10
40 4 .755 4 5 9

5 1,179 0 0 5
30 17.9 10 12 14

2,3 1,9 5 5 5
32 11,5 3 3 5
12 0 6 0 0
24 4 Bilanzauf chub

7 8,4 Bilanzausschub
12,5 10,1 Bilanzaujschub
10 2 10 20 45

1 0 .49 5 0 8
12,3 3.6 8 15 15

1,8 0. 172 0 0 10
2 0.334 0 7 10
2 0 .2 4 6 6

16 3,9 8 6 15
6 1 .8 10 5 10

11.S 2,4 6 6 25
4 1 .6 10 6 30
1 .95 1 4 '/. 4 6
2 0.686 3 5 7
1 .006 0 .201 0 0 0
3 0 .307 12,75 13,6 13.6
4,25 0,806 15 10 20

10,5 3,5 12 12 25
1 .2 0,131 S 0 12
2.7 2,7 10 6 8
1.5 0,217 10 7 14
1 0086 4 0 0
2 0,476 10 7 7
2,55 0 .607 7 '/, 9 9
2.3 0,403 22 '/, 22 '/, 15
3,2 0,273 0 0 0
1 .4 0,56 26-/ , 16»/, 16»/,
2,282 0,047 0 0 6
3 1.6 12 10 10
2 2,277 8 8 12
5.6 1 .5 10 6 12
4.2 1,4 8 8 15
6.1 1 16 16 23
1.2 0,184 5 6 15
4^ 1.S 12 20 30

' 5
' ' >

araphena « sellfchasten

195
214
155
260
197V.
171 '/ .
275
295
308
300
880
190
S75
104
235
236
469
474
604
560
199
219
200
275
480
949 '/,
425
520
429
200
230

290
255
485
28S
410
360
350
310
384
172 '/.
4SS

Kur» vom IS . 8- 2l
bezw . letztnotlert«

39S
270
215
309
265
224

(240 am 28. v.)
260
305 ' /,
300
719
350

(346 am 12. 8.)
305
440
517 ', .
720
995
870
371
380
325
419'/. „

(725 am 11. 8-!
890

(860 am 4. S.)
1500
1256 „
(355 am IS.
(375 am 18.
500
600
450

1325
(480 am 18. S !
810
780
780
700
751
598
730

, ^ „ , . . müssen laut Friedensvertrag vom
entschädigt werden . Da aber das Reich als langsamer Zahler bekanw ,
werden sich die Aktionäre noch etwas gedulde » müssen . Immerhin ist
Nachzahlung der Dividenden seit INS und angemessener EntschädiguM
rechnen . Sprengstoff Carbontt besttzt cin « Divtd «nd«» garall >u .
. . . . . . . . .. »tod«l.

'
in

Höhe von W Proz . der jeweiligen Dividende von Dvnamit Nod « l .
Majorität der KörbiSdorfer Zucker Aktie» befinden stch in H -^

von den in der List« aufgefü ^der Badischen Anilin - S- Soda -Fabrik .
Gesellschaften habe » » euergingS so >g« nde KapitalSerhöhunge » beantr^
Stollderger Zink bietet auf Z alte Aktien I« 2 jung « zum Kurf«
200 Proz . mit Dividendenberechtigung ab 1. Juli 19S1 a» . Zu <t « rfa » '

Jülich hat die EmisstonSbcd >nguug «n noch nicht bekannt «egeb«« .
Verwaltung von Reift <K Martin gibt trotz kürzlich erfolgten Dementis ,
Absicht nieer Kapitalserhöhung nunmehr zu. Da die Regierung «tne i<°?
Erfassung aller Goldwerte , fowie «>n« Steuer aus BezuSZr «cht« Plaut . ^
te» weitere KapttalSeröhungen bevorstehe » , , -i?- ?
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Industrie uncl Haudel .
! Waggonfabrik Fuchs , Heidelberg . Nach unverbürgten und daher
mit größter Vorsicht aufzunehmenden Meldungen ist die Firma bis

' an die äußerste Grenze der Leistungsfähigkeit beschäftigt und hat letzt¬
hin große Auslandsaufträg « erhalten . Ob die Frage einer Kapitals¬
erhöhung schon spruchreif ist , steht z. Zt . noch nicht fest . Immerhin
erfordert die große Ausdehnung des Betriebes den Zufluß neuen
Kapitals .

Pforzheimer Bankverein Pforzheim . Das Institut schlägt
der E .-B . (28. Sept .) neben den Regularien die Zusammenlegung des
Aktienkapitals von 6 Mill . im Verhältnis von 2 zu 1 vor , zwecks
Beseitigung der Unterbilan «, die i . V . 4 445 000 betragen hatte .
Ferner soll die G .-V . den Erwerb der Anteile der Industrie E . m . b.
H . in Pforzheim genehmigen . Dieses Institut , das über ein Stamm¬
kapital von 1 Mill . verfügt , hatte dem Pforzheimer Bankverein
i . V . eine finanzielle Unterstützung gewährt , die es ermöglicht hatte ,
den Gläubigern die restlichen Bankvereinsguthaben voll auszuschütten.

Süddeutsch« Branntwein -Industrie A ^G. Unter dieser Firma
wurde mit dem Sitz in Stuttgart (Geschäftslokal Feu «rbach , Land-
hausftraße ) eine neu« Aktiengesellschaft gegründet . Gegenstand des
Unternehmens ist die Herstellung und der Vertrieb von Trinkbrannt¬
wein , die Beteiligung an anderen Geschäften und Unternehmungen ,
welche gleiche und ähnliche Zwecke verfolgen , der Erwerb von solchen
und die Vereinigung mit ihnen . Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt 1200 000 Vorstandsmitglieder : Willi Martin . Kaufmann
in Feuerbach , Albert Dorn , Direktor in Heidelberg . Das Grund¬
kapital ist eingeteilt in 1200 Stück auf den Inhaber lautende Aktien
über je 1000 ^l . Deren Ausgabe erfolgt zum Nennwert . Die Gesell¬
schaft muß mindestens zwei Vorstandsmitglieder haben , die vom Auf¬
sichtsrat bestellt und entlassen werden . Die Gründer der Gesellschaft
sind : Jakob Lichtenberger in Zürich, Hugo Iacobi , Hermann Jacobi ,
Hermann Mayer , Alfred Hirsch , sämtlich Kaufleute in Stuttgart .
Diese haben die sämtlichen Aktien des Grundkapitals übernommen .
Die Mitglieder des ersten Aufsichtsrats stnd : Rechtsanwalt Dr . Alfred
Schweizer , Kaufmann Albert Weiher , Kaufmann Ludwig Schwad ,
Kaufmann Hermann Metzger , sämtlich in Stuttgart . ,

Bahnbedarf A .-E ^ Darmstadt . Die 4 Mill . Mark neuen Aktien
werden nunmehr den alten Aktionären im Verhältnis von 2 zu 1 zu
115 Proz . angeboten . Das Bezuqsrecht ist nach der Bekanntmachung
bis einschl. 16 . September geltend zu machen. In Frankfurt a . M .
kann das bei der Bank für Handel und Industrie und der Aquila
A .-G . für Handels - und Industrieunternehmungen geschehen .

Frankfurter Messe. Das vorläufige Verzeichnis der Aussteller
der Frankfurter Herbstmesse, die vom 25. September bis 1 . Oktober
stattfindet , ist erschienen. Da ? Heft enthält die alphabetisch geordneten
Firmennamen der bis zum 1 . August zugelassenen Aussteller nach den
dreißig Warengruvpen geordnet . Ein Vorwort in deutscher, eng¬
lischer und französischer Svrache gibt dem Einkäufer über alles Wis¬
senswerte Auskunft . Das 96 Seiten starke Heft ist in einer Auflage von
150 000 Exemplaren herauogeaeben und verbreitet worden . Der Um¬
schlag ist zweifarbig , die Ausstattung trotz der hohen Anflirae so be¬
merkenswert gut , daß die frankfurter Messe sich hiermit zweifellos
ein sehr wirkungsvolles Werbemittel geschaffen hat .

V ^ irtscÄ aktspolitisckes .
- 7: Auslandsschädengesetz . Während der Ostmesse in Königsberg

fand ein Auslandsdeu -tschentag statt , auf welchem Dr . Fritz Vach.
Vorsitzender der Abteilung „Rußland " des Bundes der Auslands -
deutscken. Berlin , ein Referat über das Auslandsschädengesetz hielt .
Im Anschluß daran wurde folgender Beschluß in Form einer Reso¬
lution gefaßt : „Die im Anschluß an den Auslandsdeutschentag auf

^der Ostmesse stattfindende Mitgliederversammlung der Ortsgruppe
Königsberg des Bundes der Ausländsdeutschen hat folgenden Be¬

schluß gefaßt : Gelegentlich des Auslondsdeukschentages ist von allen
Vertretern der Reichs - und Staatsbehörden , des Magistrats , der
Universität , der Handelshochschule unk anderer Institutionen erneut
die ungeheure Bedeutung des Auslandsdeutschtums speziell für den
Wiederaufbau der deutschen Interessen in Osteuropa anerkannt wor¬
den. Hierbei ist von Mitgliedern des Bundes der Auslandsdeutschen
darauf hingewiesen worden , daß die Benachteiligung der Deutschen
aus Rußland durch das Auslandsischädengesetz als große Ungerech¬
tigkeit angesehen und daß durch die mangelhafte Entschädigung
eine große Anzahl Auslandsdeutscher an der Wiedererrichtung ihrer
Existenz im Auslande gehindert wird . Die oftpreußischen Aus¬
ländsdeutschen erwarten , daß die in Vorbereitung befindlichen Aus -
führungsbestiMMUNgein die größten Härten des Ausländsdeutschen -
aesetzes beseitigen , zum mindesten aber mildern werden , und daß
besonders der K 5 des Gesetzes in ausgiebiger Weise zu Gunsten der
Deutschen aus Rußland ausgelegt wird .

'
. Märkte .

dt. Mannheim «» ProvuktenVSrs«. Auch an der Donnerstagsbörse
herrschte ruhiger Verkehr, da keine anregenden Momente vorlagen .
Die Umsätze beschränkten sich nur auf den notwendigsten Bedarf , da
die Verkäufer sich nicht nachgiebig zeigen . Offiziell wurden pro
100 Kilo waggonfrei Mannheim notiert : Hafer 3S0—360, Weizen
450- 460, Roggen 860 , Braugerste 460 —800 , Mais , nahes gelbes
Laplatamais 320 , inländische Erbsen 4S0—550, Ackerbohnen 380,
Wiesenheu 200—220 , Rotkleeheu 220—230, Preß - und geb . Stroh
65—75 , Reis (incl . S .) 675—300 Mark . Unter der Hand wurden
folgend « Preise genannt : Weizen 440—450 , Roggen 360—365 , Brau¬
gerste 460—500 , gelbes La Plata Mais 315—820 . Biertreber 130 bis
138 , Rapskuchen 127 bis 133, Ackerbohnen 378—385, inländische Erb¬
sen 44S—500 Mark alles pro 100 Kilo .

Mannheimer Kleinviehmarkt . Zum Schlachtviehmarkt am Don¬
nerstag waren zugeführt : 1S4 Kälber , 87 Schaf« , 179 Schwein « . 867
Ferkel . Bezahlt wurden für 50 Kilo Lebendgewicht für Kälber : 700
bis 875 für Schafe 300 his 500 für Schweine 1300 bis 1475 -K .
Für Ferkel wurden 50 bis 380 pro Stück bezahlt . Tendenz : Kälber -
und Schweinehandel lebhaft , ausverkauft, ' Schafhandel mittelmäßig ,
geräumt, ' Ferkelhandel ruhig .

Lürserlberickte .
Frankfurter BSrse vom 2S. August. Die Börse eröffnete ihren

heutigen Verkehr in fester Haltung . Das Geschäft war ziemlich leb¬
haft umsomehr , als der im Wortlaut vorliegende Friedensvertrag
mit Amerika an der Börse einen guten Eindruck hinterließ . Der
Markt der unnotierten Werte stand im Zeichen lebhafter Kauflust .
Wolf Buckau waren fest 500—510 , Eisen und Bronce , Schlink Mann¬
heim gesteigert 240- 250 . Hansa Lloyd 170 . Südseephosphate zeig¬
ten lebhaftes Geschäft 2225 , 2325 , 2450 . Deutsch Petroleum 375- 070,
Montcmpapiere lagen ruhig , ließen aber feste Tendenz erkennen :
Phönix , welche im Angebot lagen , büßten bei erster Notiz 10 Proz .
ein , Kali , Westerregeln gesucht und höher , Oberbedavf besser be¬
zahlt - Elektrische Werte hatten rege Umsätze zu verzeichnen , wobei
Licht und Kraft bei höheren Kursen bevorzugt waren . A .E .E . an¬
ziehend , Daimler bei Beginn P280 plus 7 Proz . , Adler Kleyer 385
plus 5 . Hirsch Kupfer steigend . Sehr gesucht waren SüdweKafrika
und Baltimore Oheio , Zellstoff Berlin weiter anziehend , Waldhof
480 zogen 7 Proz . an . Im Verlaufe trat der Hauptverkehr am Ein¬
heitsmarkt stärker hervor . Gesucht waren Dürrkop , Riedinger Forst
und Häfner . Vorzugsaktien Kalkwerke Dornapp . In mexikanischer
Anleihe war lebhaftes Geschäft 4V-vrozentige Anleibe 525 stielen
85 Prozent . Tehuantepec ebenfalls höher - Die Börse schloß in fester
Haltung . Privatdiskont 3 ?5 .

Morgen Samstag , den 27. August bleibt die
Börse geschlossen .

Devisen » und Effektenverkehr an Börsenruhetagen . Dt «
"

wärtsbewegung der Mark hatte «in weiteres Nachlassen der
ländischen Zahlungsmittel zur Folge , sodaß der Dollar auf
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«nStand von 84 zurückging. Gleichwohl war die Tendenz im elfeU - ^
freien Verkehr von Büro zu Büro fest. Interesse zeigte sich ha>̂ ^
sächlich für Einheitswerte und für Maschinenpapiere , die weitet .
Nachfrage standen . Ebenso blieben auch Textilwerte und WagS^
fabriken weiter gesucht. Auch Kaliwerte standen erheblich höhet
Nachfrage . - , .
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